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Inſertiontspreis :
Mee einſpaltige Peritzeile oter deren Raum 20 Pfg⸗

Reklamen 30 Pfg.
Gxpebitionen , von unfeven

Abonnementspreis :
vro Monat 50 Pfs . — Juswärte darah dis Pon 65 Vfa.
Man abounirt in Rarmihodennbei der Expebikton E 8. 2, Bei
allen Zweig⸗Expedtlionen und T. Answürte

Aetteiten werden von allen Ann

Poſt⸗Anſtalten des deutſchen und 6e3 Briefteägern .

13

759

Ugenturen und Trägerinnen , 1 en

Die Babiſche Volkszeitung erſcheint töglich uit Uusnahme der Srun⸗
Rute Rabus.

entgegengenommen !

und Feiertage .
Rotationsdruck ber br. B. Haas ſchen Huchdenckerut , fh , L

Derunsgeber br. lur. Bernaun Haas in Rannholm .
neben ber lotholiſchen Spitackirche en Piannheim .

8 3

( Mannheimer vVolksblatt . )

Slabt - Auzeiger unkeimer

* * 273 . Organ für Jedermann . Freitag , 20 . November 1665 ,
aunf andels⸗Zeitung .

Geſchichts⸗Kalender. will leben . So haben ſich denn auch die gar mit 21 Fr . 94 Ets. , während auf Grund land billiger zu verkaufen — und wir

Am 20. November .
Finanzgroͤßen aller jener Artikei vemächtigt , angeſtellter Berechnung der Hektoliterzahlen die Koſten . Der Schutzzoll er⸗

1640 . Kurfürſt Gcor Wilhelm von Bran⸗ welche man unter dem Namen Stapel⸗amerikaniſcher Weizen zu 10 —15 Frank laubt es ihnen eben , dem Ausland um

denburg ſtirbt zu mohnunbefſ
wohin er Artikel bezeichnet . Dieſe wiederum haben ] Jnach Europa geliefert werden kann . Mit⸗ 10 , 20 , 30 , 40 und mehr Prozente

Büm 910 1 10
08

ic Eobhein ihre Agenden , welche an den Haupiplätzen ] hin prellt der Ring den Kleinhandel und billiger zu verkaufen , als ſie es im In⸗

gt ſein Sohn Friedruch Bilhelm , kaufen und verkaufen . Conſumenten um —10 Fr . ver Hekio⸗lande thun . Protektion der Großen und

der „ Große Kurfürſt “ in de

09 553

159 . Der P Geweal Fi wd, Dieſe Centraldepots ſind wahre Ge⸗ liter . In London wurde im ſelben Jahr [ Ruin der Kleinen iſt die Signatur

durch Ligen . Schuld in Vernachläſſigungtreide⸗ͤ , Baumwolle⸗ , Petroleum⸗ u. ſ . w. der Hektoliter zu 22 Fr . 50 Ets . ver⸗ unſerer Zeit .

der ihm von Friedrich I . ertheilten Be⸗
in irthf iches Bl

—

Banken . Der Kaufmann beſitzt ſeinen kauft , ſo daß ein landwirthſchaftliches att
—

Käee, Geſce bon 40000 Oeiterreſhern laufenden Conte , Die Wuacrenfüah Golb meinte , daß bel ſolhem Prels ein Suud⸗ Politiſche Ueb erſicht.

eingeſchloſſen und gefangen . Das naunte und Silber , die Zertiftkate über ein⸗ mann mit Gewinn produziren könne . Deutſches Reich .

man in voreiliger Freude im Kriegsrath magazinirte Waare auf den Inhaber Man ſieht, daß ſolche Conventionen
foh

i

8 bald eine neue

e
ee S0h laulend , iud Papteeld , walher ron pach den , ren andee Mon ier Binelalffen beor, die von

1870. Die Franzoſen 170
mit ſechs Com⸗ Hand zu Hand eirkulirt wie Banknoten . beſitzer ſind , denn alsdann werden ſie ein dem Ausſchuß des Kongreſſes deutſcher

und vier Geſchützen La
80ſe

Eine gewiſſe Menge Getreide kann ſo ſchönes Profitchen machen , wenn die Brod⸗ Landwirthe beſchloſſen worden iſt . Die

8 zehn bis zwanzigmal verkauft werden , ohne getreide ſo außerordentlich in die Höhe] landwirthſchaftlichen Vereine ſollen wieder

daß ein einziges Korn den Speicher ver⸗ ſchnellen . Auffallend iſt hierbei , wie das ] mobil gemacht werden , um wie die

Regiments Nr .5 mit bedeutende

ft
8 worauf alsbaldein Aus läßt . Es wird erzählt , daß mehrere ] echtliche “ Gewerbe ſich ſtets auſchict —„ Kreuz⸗Ztg . , ſich ausdrückt , durch ernente

all aus der Feſtung erfolgte . Tauſend Hektoliter Weizen in Chicago und die Seite , auf welcher die Groß⸗ 11

25
5 5 Petit ithige Ueberzeugun

* C
5 aufgeſpeichert geweſen ſeien , welche mehgrundbeſitzer ſtehen , ganz beſonders — den 05 dachen Eundr ie 7

onventions⸗Ringe . rere hundertmal verkauft wurden , ohne „ Giftbaum “ heimlich zu ſchützen , währenddruck zu bringen , daß der landwirthſchaft⸗

In jener Zeit , als die commerziellen daß ihre Lieferung verlangt worden ſei . öffentlich in ächt heuchleriſcher Weiſe der ſi * Beſeiti

Beziehungen der Völker R Um das Getreide in gutem Zuſtande zu Schein gewahrt werden ſoll . Die Ringe bcr en denenee,
noch nicht ſo ausgedehnt waren , da kannte erhalten , ließ man es durch den Elevator ſinb jedoch keine Spezialitäten eines Lan⸗ Blatt ſagt weiter : Ob einige Zweige

man das Wort „ Ringe “ ſeiner von uns gehen , ſo daß es eine Reiſe gemacht hat , des , ſte ſind international in einem Maße , des Großhandels und oh einige Banquiers

in dieſem Artikel zu Grunde gelegten Be⸗ ebenſo lang , als eine Reiſe um die Welt . wie kein zweites . durch Bimetallismus ohne England ge⸗

deutung nach noch nicht . Heute , unter Im Auguſt und September 1881 ver⸗ In Deutſchland ſchließen die Eiſenin ſchädigt werden , was wir durchaus be⸗

dem faſt kaum noch entwicklungsfähigen kaufte man in Liverpool die cohe Baum⸗ duſtriellen Conventionen , ebenſo die Alizarin⸗ ſtreiten , iſt gegenwärtig ganz nebenſäch⸗

Weltverkehr hat dieſes Wort etwas furchr⸗ wolle faſt ſo hoch wie verarbeitete Baum⸗ fabrikanten , und erſt kürzlich hat ſelbſt lich da ein längeres Zaudern und Warten

bar Beängſtigendes , da es ganze Welt⸗ wolle . Es hatte ſich ein „ Ring “ von der Miniſter Maybach eine ſolche Conven⸗ die Exiſtenz der deutſchen Produktioſtände

theile und unter Umſtänden die ganze Spekulanten gebildet , welche den Verkauf tion der Elſenbahn⸗Waggonfabriken kühr närtentlſch bie Exiſtenz der Landwirth⸗

kiviliſirte Menſchheit zu regieren vermag .
unter den vereinbarten reiſen veryin durchbrochen . ſchaft, in Frage ſtellt . Unſere Ueberzeu⸗

Wii ernrerten ins deese Workes , ais becen , Dute, wickechelen ſch
ſet

zu
aallen — rd 5 „ Junern “ aufrecht ] gung, daß der Bimetallismus Hülfe bringt ,

wir dieſer Tage von der Vergebung der „cotton corner “ , wiederholen ſich ſeit] zu erhalten — und das iſt ja Dank des iſt um ſo berechtigter , da hierzu mur

Waſſerleitungsröhren hörten , und daß die einigen Jahren regelmäßig und werden Schutzzollsjetzt möglich verbündete ſich Krupp ] nöthig iſt, daß die Befürchtungen der

Stadt es dem Umſtande zu danken hat , von einem Liverpooler „Geſchäftskundigen“] die Dortmunder Union und die,Laurahütte“. Goldpartei ſich bewahrheiten . Dieſe

Tauſende erſpart zu haben , daß ſie ge⸗ organiſirt . Man behauptet , daß das So oft eine Lieſerung ausgeſchrieben iſt , fürchtet , daß der Bimetallismus eine

rabe noch früh genug die Röhren vergab , Londoner Haus Rothſchild demſelben 200 beſtinmmt das Komite nach ReihenfolgePreisſteigerung mit ſich bringtz

ehe der „ Ring “ der Fabrikanten gebildet Millionen zur Berfügung geftellt habr . ein Mitglied , welchem das Geſchäft zu⸗ der Fluch aber , unter dem wir ſeufzen ,

war . Tauſende , Hunderttauſende , Millio⸗ Allerdings ein ſchönes Sümmchen , jedoch fallen ſoll , ſowie den Preis der Waare . ſind — zu niedrige Preiſe . —

nen hängen manchmal an dem Zeitmaß kann daſſelbe auch oft in einem Jahre ] Die Uebrigen fordern höhere Preiſe und Allerdings werden die Agrarier , welche

einer Mimule , und wahrhaft großartig „verdient “ werden . ſomit iſt das Geſchäft ohne jede Konkur⸗ ſich in der Hoffnung wiegken , durch

ſind dieſe geſetzlich ſanktionirten Bewuche⸗ Im Jahre 1879 bildete ſich in Chi⸗ renz und „der Ring “ hat ein vollſtändiges ] [ Schutzzölle ihren Profit zu machen , dies

rungen des geſammten erwerbsthätigen Jcago ein Weizenring , welcher 50 Millionen Monopol . Ebenſo wird der Ring auf nicht ſchnell genug beſorgen können , des⸗

Publikums. Franken verloren haben ſoll ,da er blos ſechs den Export ausgedehnt . Jedes Mitglied ] halb wird nochmals mit Hochdruch gear⸗

An . beſten organiſirt ſind die Ameri⸗ Millionen Hektoliter Weizen beherrſchen] deponirt beim Komite einen Wechſel beitet , damit ſie auch in dieſem ben

kaner, welche ja ein ausgezeichnetes Spe konnte . Doch im nächſten Jahrt organi⸗ auf 100,000 Mark , welcher ſofortfetwas von „ihrer ſauren Arbeit “ haben .

kulallonstalent haben ſollen . Eines der ſirte ſich der Ring von Neuem und ope⸗ zur Zahlung vorgelegt wird , wenn —

beſtrentirenden Geſchäfte iſt die Spekula⸗ rirte beſſer , indem er das Getreide von ſich ein Mitglied eines Bruch ' s des In der Karolinen⸗Frage wurden ( wie

tion iu Conſumtibilien und zwar deßhalb,den großen Sammelſtellen abhielt , was „ Ringes “ ſchuldig macht . Der Monopol⸗ ] man der Wiener „ N. Fr . Pr . “ aus Rom

weil die Menſchheit ſtets leben mutß. Mit zur Folge hatte , daß im September der preis , welcher auf dieſe Weiſe denRing⸗ telegraphirt ) die Vorſchläge des Papſtes

allen undern Gebrauchsgegenſtänden ꝛaßt Sommerweizen mit 18 Fr .15 Cts . per Hek⸗ mitgliedern “ ſichergeſtellt iſt , ermöglicht es ] angenommen . Es ſcheinen folgende zu

ſich ' s ſchon einſchräͤnken , allein der Mund ftoliter bezahlt wurde , der Winterweizen den betr . Induſtriellen , nach dem Aus⸗ſein : Anerkennung des ſpaniſchen Sou⸗

führk die Firma ein ganzes Spielwaarenlager
E

9310 zu erfüllen waren,

Kleine Mittheilungen . gebenden Hülle, Bie Ruſecgung de hr , Weibnacht Preiscourank , wie von einem batten die Abreiſe des ichters ofrſgene
e.

8
04 iſt inzwiſchen aufs

Hachſe Gihaken e ſelbſt Aemter , wie Konſu⸗ — Zu den originellſten der be annteſten

Eine unbeimliche Geſchichte . In eine die Gattin kann
ſich

kaum aufrecht halten . late , verſchafft ſie. auf Begehr und macht in Grabſchriften gehört jene des Herrſchafts⸗

nicht geringe Aufregung wurde dieſer Tage Nun iſt das corpu⸗ elicti ſichtbar , und was
—

— Drucke noch beſonders darauf aufmerk⸗] Kutſchers Podibrad ,der auf einem Friedhofe

ben Frankfuxterſtraße woh⸗ erblicken die Anweſenden ? — die fürchterliche[ ſam, daß auch im Verzeichniſſe nicht Ange⸗Böhmens begraben liegt ; ſie lautet :

burg als auch in Leip 8
ſſelbe von der es um⸗

der in der Gro

nende Adminiſtrator L. in Berlin und ſein Spannung löſt ſich in ein ſchallendes Ge⸗ kährtes zu beſchaffen iſt , da ſie ſtets neue Hier ruhet Wenzel Podibrad ,

ihm vor Kurzem erſt augetrautes Weibchenlächter denn die „blutige Kindesleiche “ iſt Verbindungen anknüpft . So leicht konnte der Leibkutſcher bei Graf Kolowrat ,

verſetzt . In Abweſenheit desGatten wurdenichts als — — eine zerbrochene Flaſche mit Ehrgeiz noch zu keiner Zeit befriedigt werden Ueber ſein Bauch ging Wagenrad ,

der igiſe Frau eines Morgens von der Poſtein emachten Preißelbeeren . als jetzt . Zu Nutz und Frommen des Publi⸗ Und weil er immer war ſo brav ,

ein , Kiſte zugeſtellt und gleichzeitig hatteder rdeu auf Raten, ohnePreiserböhung kums geben wir die Adreſſe der Firuta , ſie Ließ Stein ihm ſetzen der Herr Graf,

Beamte von der Poſtbehörde den Auftrag,und ohne Anzahlung ; dieſe Vergünſti⸗ lautet : B. Malden , London , Prinzeß⸗Square , Noch origineller iſt übrigens die ſolgende⸗

dir Kiſte in feiner Gegenwart von dem gungen , bietet eine Londoner Firma in einem Kenſington Park 9. Grabſchrift , die angeblich vor Rielen Jahren

Adreſſaten öffnen in laſſen , da dieſelbe äußere ] gedruckten Circular an , aber mit der Bitte[ Der Dicter Krazewski iſt , wie aus auf einen Schachtgraben eines Wiener Fried

Blutſpuren enthielt und die Staatsanwalt⸗um Diseretion , das dieſer Tage an einige Stalien gemeldet wird , auf ſeiner Reiſe von hofes zu leſen war :

ſchaft hier eine Kinosleiche vermuthete . Der Wiener „Häuſer “ , von denen ſie wahrſchein⸗ Luzern nach San Remo in, Mailand angelangt. Hier in dieſex Gruben

Schreck und die Augſt der jungen Frau waren ] ſich den Hedar Vorausſetzt , gelangt iſt , Als Er iſt daſeloſt der Gaſt eine polniſchen Ari⸗ Viegen zwei Schuſterbuben

Uubeſchreivlich ; die grauenvollſten Bilder ] Beweis ihrer Reellität berüft ſich die Firma ſtokraten . Ueber die Borgeſchichte der Befrei⸗ Und über guer

ſtellten ſich ihrer erhitzten dar undauf ihren zwölflährigen Beſtand und auf ung Kraszewskis aus der Magdeburger aft Liegt ein Friſeur ,

in ihren Innern kämpften die widerſtreitend⸗ihren ausgedehnten Kundenkreis , beſonders in] wiſſen die polniſchen Blätter Folgendes zu In einen Grabſteln auf dem Jalauer Friev⸗

ſten Gefühle . . . In dieſer Situation — der Beutſchland . Ueberraſchend iſt die reicheerzählen ; Seine Befreiung hätte hofe ſind Sbes
udmilla Im Leben wie Ziunober ,

drang eben W auf eine raſche [ Auswahl ihres Lagers Und die billigen Ta⸗] Dichter in erſter Reihe der Fürſtin

Eniſcheidung , da ſonſt die iſte gerichtlich zurife . Sie zählt in ihrem Verzeichniſſe ſechs⸗ Falconieri , einer geborenen Polin , zu ver⸗ Im Tpde kreideubleich ,

öffnen ſei . — in dieſer Situgtion kam nun Orden , die alle bekannten Stagten ] danken , welche in Venedig dem Frie⸗ eſtorben am 9, Oktober ,

der Gatte nach Hauſe und fand ſein Weibchen Welt vertreten , das ideale Patrimonium drich Leopold in dieſer Angelegenheit eine An 11. war die Leich .

in Thränen gebadet . Selbſtverſtändlich er⸗] Petri dazugerechnet. Die päpſtlichen Orden elition überreichte und ſich erdies zur In Laudes ſteht anf einer herzförmigen

ſchrak auch er beſtig , als er von der unheim⸗ Ruc 0 in erſter Reihe und ſich] Königin Margherita begab und dieſelbe an⸗ Tafel eines Kreuzes :

1
licher Bermuthung Kenntniß erhielt und die urch Spottbilligkeit aus . So koſten die Gre⸗ flehte , durch Vermittlung der deutſchen Krou · Hier liegen begraben ,

Auntiar Kiſte erblickte . Doch ſuchte er ſi,
2 Pof

Sylveſter⸗ , Ehriſtus⸗ und Orden vom prinzeſſin die Enthaftung des kranken polniſchen Vom Dudder derſchlagen ,

faſſen und überließ dem Beamten die Oeſſ⸗ eiligen Grabe durch die Bauk blos 2500 Dichters zu erwirken . Dieſe mehrfachen Be⸗ Drei Schof , a Kalb und a Bug ,

uuntg derſelben ampfbaft hält die junge ] [ Mark , während der ſerbiſche Talowa⸗Orden ſtrebungen ſind denn endlich mit Erfolg ge⸗ Herr , gib ihnen die ewige Rug

Frau ihren Gatten am Arme und mitbangem 5000 Mark koſtet . Am theuerſten iſt öſterrei -] krönt worden , und man hofft , daß dieſer vor⸗] Und im Friedhofe zu Brixen iſt zu ſeſen ;

Herzen ſehen Beide der Entwickelung des iſche Waare: das Ritterkreuz der „Eiſernen ] läufigen Befreiung eine Günzliche Amneſti⸗ Hier ruht Andreas Krug .

Dramas enlgegen . Da — der Deckel i be⸗ one“ kommt auf 60 . 000 Mark . Auch el⸗, rung Krasz , wskis folgen werde . DieKaution Der Kinder , Weib und Zither I W 605

ſeitigt — es kommt Wäſche zum Vorſchein [ Baron⸗ und Grafentitel von den erſten curo⸗ von 20,000 Mark , gegen welche Kraszewski ] Die luſtigſten Epitaphe hat jedenſa

und Enſſetzlich ! — ſie iſt rot gefärbt ! ] päiſchen Staaten ſind vei der Firma um den bis zum 15. Mai 1888 auf feien Fuß geſetztſ ein ſeinem lachenden Demolxitos ammel

RAuch des Beamten demächtigt ſich ein ge , geringen Preis von 18 , bis 60,000 Mark ] wurde , erlegte er , wie jolbſt vor einigen ] und das belannteſte , weil beſte iſt

heimes Grauen , denn er fühlt daß die Kiſte erhältlich Hoftitel , vom Hofrath bis zum Tagen an den „ Kurjer Warszawski “ berich der gelungeue Bers ?

zinen harten Körper⸗ umgibt. Doch ent⸗ Commerzinnrath, ſaſt wie 15
voniete , noch aum 2 d. . ; eine 7 von Hier liegen meine Geheine ,

Scate entnimmt er da länaliche Vacketder Ehrentiteln und Ehrenzeiche Diblomen l Formalitäten indeß , die ſowohl in Magde⸗ Ich wollt ' , es wären



Badiſche Volks⸗Zeitung.
veränetätsrechtes ; das Recht / deutſche
Kohlenf onen zu errichten ; vollſtändige
Handelsfreiheit ohne jedwede Zollbeſchrän⸗
kung . Da durch Letzteres die Gewäh⸗
rung gleicher Rechte an England und
Nordamerika bedingt wäre , ſo iſt es
möglich , daß die Zollfreiheit nur im Ver⸗

kehre mit den deutſchen Faktoreien durch
deutſche Schiffe zugeſtanden wird .

Unter den dem Reichstage zugedachten
Vorlagen befindet ſich, wie erwähnt , auch
der in der vergangenen Seſſion nicht mehr
zur Berathung gelangte Geſetzentwurf
über die Verſchärfung der Maßnahmen
gegen die Lungenſeuche des Rindviehs .
Die „ Nordd . Allg. Ztg . “ hebt hervor ,
daß der Entwurf ſehr erhebliche Intereſſen
der geſammten Landwirthſchaft berüͤhre.
Denn die Lungenſeuche ſei in den letzten
Jahren über einen großen Theil Deutſch⸗
lands in einer Weiſe fortgeſchritten , welche
die ernſteſten Befürchtungen für unſere
Rindviehzucht erweckt .

Aus Brüſſel ſchreibt man der „Weſer⸗
Zeitung “ : Obwohl jede Kongopoſt Todes⸗
nachrichten bringt und überall ſich ab⸗
mahnende Stimmen gegen Auswanderung
nach dem Kongo erheben , ſo nimmt die
Zahl derer , die Beamter des Kongoſtaates
werden wollen , dennoch zu . Augenblicklich
liegen der Regierung 7000 Geſuche um
Anſtellung vor , und ſehr viele Deutſche
ſind darunter . Es wäre wünſchenswerth,
daß dieſe ernſtlich mit ſich zu Rathe
gingen ; die Gefahr iſt groß , der Gewinn
ſelbſt im günſtigſten Falle winzig klein
und das Reſultat meiſt ein Prozeß , der
auf Grund der berühmten Kontrakte dieſes
Staates mit der Abweiſung der vertrau⸗
ensſeligen Beamten endet .

Großbritannien .
Wer die Geſchichte Englands kennt , der

weiß , daß daſſelbe in ſeinen Kolonien ſtets
mit Blut und Eiſen ſeine Herrſchaft beſiegelte,
und wehe den halbwilden Königen und Völ⸗

kern, wenn ſie ſich gegen das Joch der ſtolzen
Britania auflehnten . Dieſer Umſtand ,
daß die unterjochten Völker nie ihre
Selbſtſtändigkeit vergeſſen konnten , hat
für England einen Knäuel von Kämpfen
hervorgerufen welche aber vom engliſchen
Volke mit Ruhe , man könnte beinahe ſa⸗
gen , mit geſc äftsmäßiger Berechnung gut⸗
geheißen werden . So auch der neueſte
Krieg mit König Thibo von Birma .

Der arme König Thibo ! Er iſt ein
Kar zu arger Wütherich , der Männer ,
Frauen und Kinder mordet , und das kann
England nicht dulden . Alſo muß der
Herrſchaft dieſes grauſamen Monarchen
ein Ende gemacht und ein engliſcher Re⸗
ſident auf ſeinen Thron geſetzt werden .
Allerdings ein Vorwand , denn Thatſache
iſt , England braucht für ſeine
Mancheſter⸗ und Birmingham⸗
Waaren neue Ausfuhrgebiete ,
und weil die „ Erfahrenen “ glauben , daß
jener Theil Chinas , welcher an Birma
grenzt , ſehr gute Kunden für Calicohem⸗
den und Taſchenmeſſer abgeben würde .

Vom fengliſchen Standpunkte
aus kann man alſo den Krieg nur ge⸗
rechtfertigt finden . Für den König Thibo
freilich iſt es ein Unglück , daß ſein Land
gerade zwiſchen Britiſch⸗Indien und China
Theater , Kunſt u. Wiſſenſchafk .
Gr . bad . Hof⸗ und National⸗Theater

in Mannheim .
Mittwoch , den 18 . November .

Die Regimentstochter .
Komiſche Oper in 2 Aufzügen , nach dem
Franzö

3
des St Georges und Bayard

von C. Gollmik . 9 9 von Donizetti .
In der „Tochter des

Donizetti nach großen
Gebiete der ernſten Oper der franzbſiſchen
HPers gomiques uahe zu kommen und wie die

* e Lebenskraft des oben genann
ten Werkes beweiſt , nicht mit Unglück . Gra⸗

9 in ſeiner Verſchiedenheit außerordentlich
ebendig wirkender Rythmus , hübſche , der Feder

ohne Mühe entfloſſene Erfindung können die⸗
ſer komiſchen Oper nachgerühmt werden und mö⸗

85 das Entzücken der Zeitgenoſſen des Schöpfers
ewirkt hahen , während die Oberflächlichkeit

der Charakterzeichnun die wen g ausgefeilte
Art der muſikaliſchen Arbeit ſich bei dieſem
luftigen Kind der Donizettiſchen Muſe gerade
ſo prägnant nachweiſen läßt , wie bei deſſen
ernſten Schöpfungen , nur daß bei dieſen letz “
teren die leichtfertige Weiſe , dramatiſche Mo⸗
mente muſikaliſch zu geſtalten , we entlich em⸗
pfindlicher wirkt . Eine aeſthetiſche Unmög⸗
lichkeit iſt bei den Erzeugniſſen dieſer Epoche
das Ueberwuchern des geſprochenen Dialogs ,
der ſeltſamer Weiſe immer dann eintritt wenn die
auf einen Punkt ſich ſteigernde Handlung durch
einen Akt der That gelöſt wird , während oft die
gleichgültigſten Momente der Handlung ( na⸗
fürlich nur vom Standpunkte des Dramas
Rus gleichgültig ) durch ihre muſikaliſche Illu⸗
gtion — gewöhnlich iſt es ein geheimniß⸗

Tremolo des Streichguartetts — auf⸗
ſllen , ſo daß man oft verſucht iſt , an dem

egiments “ verſuchte
Erfolgen auf dem

——

der dort beſtehenden

liegt ; doch darum braucht ſich ein guter
Engländer nicht zu kümmern . Dieſem
handelt es ſich nur darum , wieder für
eine Anzahl von Engländern gute ein⸗

trägliche Aemter in Birma zu finden , und
den Handel von Mancheſter zu unter⸗

ſtützen .

Canada .

Nicht gütliche Vorſtellungen noch Droh⸗
ungen haben alſo die Britiſche Regierung
vermocht , den Canadiſchen Inſurgenten⸗
führer zu begnadigen . Louis Riel hat
ſeinen Verſuch , die Forderungen ſeiner
gedrückten Stammesgenoſſen mit Waffen⸗
gewalt durchzuſetzen , mit dem Tode gebüßt .
Nirgends war das viel gebrauchte und
oft mißbrauchte Wort „Staatsraiſon “
weniger am Platze als in dieſem Falle .
Wir haben das ſchon neulich an dieſer
Stelle ausgeführt , müſſen aber heute
unſeren Vorwurf der unberechtigten Härte
mit erhöhtem Nachdruck wiederholen , nach⸗
dem die von gediegenen und einwandsfreien
Aerzten angeſtellte Unterſuchung ergeben
hatte , daß der Geiſt des Inſurgenten⸗
führers zweifellos zerrüttet war . Wenn
es auch richtig ſein mag , daß Riel die

Handlungen , wegen deren er zum Tode

verurtheilt worden war , im Zuſtande
voller Zurechnungsfähigkeit begangen und
die Verwirrung ſeines Geiſtes ſich erſt
während der Gefangenſchaft unter dem
Eindruck der Kathaſtrophe und unter den

Einwirkungen der Kerkerleiden ausgebildet
hatte , ſo iſt dies doch kein ſtichhaltiger
Grund für die Vollſtreckung des Todes⸗

urtheils . Einen geiſtesgeſtörten Menſchen
läßt die Regierung eines civiliſirten
Volkes nicht zum Galgen führen , wie

ſchwer auch das Verbrechen ſein mag ,
deſſen er ſich ſchuldig gemacht , und wie

gewichtig auch die Erwägungen der

„Staatsraiſon “ ſein mögen , die für die

Hinrichtung ſprechen .
Die Engländer haben übrigens ſeiner

Zeit ſelber dieſen Mann für wahnſinnig
gehalten , da ſie ihn nach dem gleichfalls
von ihm hervorgerufenen Aufſtande von
1870 in einer Maison de santé interniren

ließen . Auch in den Vereinigten Staaten

hat man ſich mit dem Schickſal Riel ' s
viel beſchäftigg , und es hat nicht an Auf⸗
forderungen an den Präſidenten Cleveland

gefehlt , zu Gunſten des Verurtheilten bei
der Kanadiſchen Kolonialregierung zu in⸗
terveniren . Mr . Cleveland hat jedoch
eine ſolche Intervention abgelehnt und
von ſeinem Slandpunkte aus gewiß recht
gethan .

Soziales und Arbeiterbewegung .
In Offenbach wird aus Arbeiterkreiſendie Exrichtung eines gewerblichen Schieds⸗

gerichts angeſtrebt , und zwar nach dem Vor⸗
hilde , wie ſolche bexeits in Nürnberg , Leipzig ,
Hannover ꝛc. beſtehen und auch in Mainz ,
Mannheim , Stuttgart u. a, Städten in Aus
ſicht genommen ſind . Die Vorſtände der ver⸗
ſchiedenen Fachvereine haben bereits eine
Eingabe an Anſeren Stadtvorſtand gerichtet
und um Errichtung eines Schiedsgerichts
gebeten , während der ſtädtiſche Wahlverein
am Samstag Abend eine öffentliche Ver⸗
ſammlung in dieſer Angelegenheit abhielt
Herr Schloſſermeiſter Heiles , welcher in
längerer Rede die Nothwendigkeit und Zweck⸗
mäßigkeit der gewerblichen Schiedsgerichte
auseinanderſetzte , hatte ſich vorher an die

von Nürnberg und Leipzig um
Auskunft darüber gewendet , ob die Thäligkeit

Schiedsgerichte ſeither

fuſikaliſch- dramatiſchen Verſtande des Ber⸗
faſſers zu zweifeln , oder was in dieſem Falle
richtiger iſt , Fin geringes Wollen zu tadeln .
Die geſtrige wax, wenn ich mich
recht erinnere , durch die Neubeſetzung der
Marcheſa Frau Seubert — zu ihrem Vor⸗
theil verändert . Die verſtändige Art , ſich auf
der Bühne zu bewegen und zu ſprechen , wie
ſie Frau Seubert innewohnt , machte fich bei
der leicht lächerlich wirkenden adelsſtolz n
Tante äußerſt günſtig geltend . Die Tikel⸗
rolle ( der ſeither von Bühnendichtern oft be⸗
nutzte Wildfang , der plötzlich das ungebundene
Lagerleben mit dem Parquetboden vertauſchen
ſoll ) wird von Frl . Prohgska in der fein ab⸗
geſchliffenen , virtuoſen Manier , wie dieſe
fleißige , überaus correcte Sängerin alle Par⸗
tien bringt , geſungen . Ich anerkenne voll⸗
ſtändig die Sicherheit und den Geſchmack ,
mit der auch die gewagteſten Fiorituren er⸗

jedoch in einzelnen Momenten
ie Innigkeit und Wärme des geſanglichen

Vortrags . Ließe ſich denn als Einlage nichts
Intereſſanteres finden, als dieſer Arditiſche
Walzer , deſſen verdächtige Verwandtſchaft mit
dem — an der ſchönen blauen Donau —
hoffentlich nicht mir allein aufgefallen iſt .
Habe ich noch die gemüthswarme äußerſt
wohlthuende Leiſtung des Herrn Ditt als
Sulpiz getreulich regiſtrirt und Herrn Gum
in der ganzen farbloſen , nicht einmal
ſympathiſchen Partie des Tonio als

alles mögliche gethan haben —
bezeichnet , ſo bleibt mir noch übrig , den dienſt⸗
thuenden Regiſſeur zu bitten , auf den Modus
des geſprochenen „ Dialogs ſchärfer aufzu⸗
merken . Außer einem Mangel an Schlag⸗
fertigkeit iſt noch ein ſolcher an Natürlichkeit
des Sprechens übel zu vermerken . an
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eine erſprießliche geweſen ſei , und auch in
dieſem Sinne beſtätigende Antwort erhalten ,
die er ebenfalls zur Verleſung brachte . An
der Diskuſſion betheiligten ſich die Herren
Neubauer , Ulrich , Heilmann , Ruding , Schäfer
und Andere , während am Schluſſe eine Re⸗
ſolution angenommen wurde , nach welcher
der ſtädtiſche Wahlverein das Beſtreben der
Fachvereine um Errichtung eines gewerblichen
Schiedsgerichts in Offenbach unterſtützt und
die Stadtverordneten⸗Verſammlung gebeten
wird , von dem ihr gemäß 8120a der Reichs⸗
gewerbe⸗Ordnung zuſtehenden Rechte Gebrauch
machen zu wollen . — Das Thema iſt denn
auch ſchon auf die Tagesorduung der nächſtens
ſtattfindenden Stadtverordneten⸗Verſammlung
„ Errichtung eines gewerblichen Schiedsge⸗
richts “ geſetzt , ſo daß zu erwarten ſteht , daß
die Sache ſchon in der Kürze zur Entſchei⸗
dung gebracht werde .

Nach neuerlichen ſtatiſtiſchen Mittheilungen
gibt es in Induſtrien , die mit giftigen Stof⸗
fen , beſonders mit Blei , Phosphor , Queckſil⸗
ber , Anilin , Arſenik und Kupfer betrieben
werden , die meiſten Frühgeburten unter den Ar⸗
beiterinnen . Von Bleiarbeiterinnen z. B. abor⸗
tiren 58 pCt, ; 78,5 PEt . aller von Bleiarbei⸗
terinnen Geborenen kommen todt zur Welt
und von den 21,5pCt . Lebendgeborenen errei⸗
chen kaum 13 das zweite Lebensjahr ! Von
allen lebendgeborenen Kindern ſtarben während
des erſten Lebensjahres durchſchnittlich im
vreußiſchen Staate 21,3 und in der Stadt
Berlin 32 PCt . , dagegen von den lebendgebo⸗
renen Kindern der Spiegelbelegerinnen 65
PEt . , der Glasſchleiferinnen 55 PEt. , der
Bleiarbeiterinnen 40 PCt . Folgende Gewerbe⸗
betriebe ſind nach Dr . Hirt ' s Urtheil von der
zweiten Hälfte des geſegneten Umſtandes an
für die Arbeiterinnen und deren Kinder be⸗
ſonders gefahrbringend : Fabrikation von bun⸗
tem Papier , von künſtlichen Blumen , das ſo⸗
genannte Einſtäuben der Brüſſeler Spitzen
mit Bleiweiß , die Herſtellung von Abzieh⸗
bildern , das Belegen von Spiegeln , die ge⸗
ſammte Kautſchukinduſtrie und alle Fabrik⸗
hetriebe , in denen die Arbeiterinnen ſchädlichen
Gaſen — Kohlenoxydgas , Kohlenſäure und
Kohlenwaſſerſtoffgas — ausgeſetzt ſind .

Nothlage der italieniſchen Weberei .
Piemonteſiſche Blätter berichten , es ſei den
Eigenthümern der liguriſchen Webereien nicht
gelungen , ſich mit dem Steuerfiskus über eine
angemeſſene Reduktion der vorgenommenen
Steuererhöhungen zu verſtändigen . Infolge
deſſen ſei den Arbeitern auf Ende des laufen⸗
den Monates gekündigt worden und es ſollen
die Fabriken auf jenen Zeitpunkt geſchloſſen
werden .

Städtiſches .
Mannheim , 20. November 1885 .

Nächtliche Ruheſtörung . Als vor
einigen Jahren die Abfuhranſtalt durch die
Stadt gegründet wurde , da athmete alles auf ,
daß nun die nächtlichen Ruheſtörungen , die
ſelbſtverſtändlich noch mit nicht näher zu be⸗
zeichnenden Düften begleitet waren , aufhören
würden . Es dauerte dies aber für einen
Theil der Bewohner der Stadt nur eine Zeit
lang , Bald ſtellte ſich wieder ein anderer
Mißſtand ein und dies ſind die nächtlichen
Canalreinigungen , die man allerdings als
nothwendiges Uebel leicht mit in Kauf
nehmen könnte , wenn die Arheiten mit der
nöthigen , Ruhe und Vorſicht vorgenom⸗
men würde . Dem iſt jedoch nicht ſo .
Wenn die Mitternachtsſtunde herrannaht , ſo
kommen die ſtädtiſchen Arbeiter mit ihren
Fuhrwerken und verführen zuweilen einen
heidenmäßigen Lärm , durch gegenſeitige oft
ſchreiende und disputirende Unterhaltung ,
Wegwerfen der Eimer und Werkzeuge ꝛc. , ſo
daß die ganze Nachbarſchaft aus dem Schlaf
geſtört wird . Unſeres Erachtens ſollte dieſe
Ruheſtörung vermieden werden und man
könnte es , wenn man den Leuten mehr Ruhe
und Aufmerkſamkeit anempſehlen und ſie beſſer
beaufſichtigen wollte . Die Einwohner , die
des andern Tages wieder friſch an ihre Ar⸗
heit zu gehen haben , haben ein Recht auf ihre
Nachtruhe .

Eine entdeckte Diebin . Ein bei
den hieſigen Kanalbauten beſchäftigter Auf⸗
ſeher miethete ſich jüngſt bei einem Wirth au
oben Theater geſpielt wird und daß der Souf⸗
fleur ja doch alles viel beſſer weiß — und
das ſollte doch nicht ſein . —

Thegter⸗Nachrichten .
Die Tournée der Meininger Hofkapelle

Unter H. v. Bülow ' s Leitung hat bisger durch
Rheiniſche Städte geführt und beginnt jetzt
in Holland . Der Erfolg der Concerte war
überall ein großer . Bülow ' s Direktion , ſeine
geniale Auffaſſung , beſonders Beethoven ' ſcher
und Brahſüs ' ſcher Werke , wurden von allen
Seiten enthuſiaſtiſch anerkannt .

Im äußerſten Nordweſten von Berlin , in
der jungen Leſſingſtraße , hat ſich eine Pflanz⸗
ſtätte junger Bühnen⸗Künſtler aufgethan .
Herr Kierſchner , bis vor Kurzem Regiſſeur
und Mitglied unſeres „ Deutſchen Theaters “
hat hier ſeine Theaterſchule etablirt , und am
Sonntag war es uns vergönnt , hier die knos⸗
penden , keimenden Talente zu ſehen , ihre
erſten künſtleriſchen Lebensäußerungen zu be⸗
lauſchen . Auf einer reizenden , geſchmackvollen
kleinen Bühne führten einige Schüler der
Kierſchner ' ſchen Theaterſpiele hier den Da⸗
menkrieg “ von Seribe auf . Das raffinirt
feine Luſtſpiel ſtellt ſehr ſtarke Anforderungen

zan reife Künſtler , werdende Künſtler werden
ihnen nimmer gerecht werden können ; wir
vertagen unſer Urtheil , bis wir hier einfachere
Deutſche Luſtſpiele und claſſiſche Szenen ver⸗
ſuchen ſehen . Eins iſt uns aber ſchon in der
Sonntags⸗Aufführung klar geworden : Herr
Kierſchner weiß ſeine Schüler zur Wahrheitund zur Echtheit der Empfindung , zur Be⸗
ſtimmtheit und Deutlichkeit der Sprache zu
erziehen und hat in wenig Monaten erſtaun⸗

wird immer zu ſehr daran erinnert , daß dort lich viel erreicht .

der Neckarauer Straße , bei welchem er frühet
ſchon logirte , ein . Als er in der vorletztel
Racht ſich ermüdet zu Bette legte und ſchon
in dem Uebergangsſtadium zu
und Schlafen begriffen war , hö
ein Geräuſch in ſeiner Nähe . D
ſtändig ermuntert , ſah er , wie eine wei
Perſon ſeine Hoſen auf einen vor dem
befindlichen Stuhl zurückfallen ließ und eilin die an das Zimmer angrenzende 5
entwich . Der raſche Rückgang hatte j
nicht verhindern können , daß der Mann
ungeahnten Beſuch noch auf der

Greuzſcheid
genau erkannte . Es war die Frau Wirthin
ſelbſt . Als er in der Frühe des nächſten
Morgens ſich ankleidete , entdeckte er zu
nicht geringen Beſtürzung , daß ſein P
monnaie um 25 M. erleichtert worden
Er machte von dem Vorgefallenen ſofort An⸗
zeige mit der Hinzufügung , daß er vor eg,
4 Wochen in derſelben Wirthſchaft übernach⸗
zete und andern Tags an ſeinem in 160 M
in Gold beſtehenden Baarbeſitz 40 M. fehlten ,
Anfänglich richtete ſich der Verdacht , den letz⸗
tern Diebſtahl verübt zu haben ,
Mitſchläfer , welcher ſich aber bald als
gründet erwies . Die in Folge des erſtern
gemachten Erhebungen führten zu dem Reſul⸗
tate , daß die Wirthin nicht allein den frühern ,
ſondern auch den letzten Diebſtahl eingeſt

Dadur
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Die herannabende Wechnachtszeit
veranlaßt die Inhaber von Geſchäften , ihre
Auslegefenſter mit den bei ihnen zu habendet
Gegenſtänden geſchmackvoll auszuſtaffiren und
dieſe auch ' s rechte Licht zu ſetzen . All⸗
abendlich erſtrahlen jetzt die Läden in den
belebteren Geſchäftslagen der Stadt in glän⸗
zender Beleuchtung und ein Gang durch die
Stadt reſp . eine Beſichtigung gewährt dem
Beſchauer , namentlich aber den „Beſchauer⸗
innen “ , ein anregendes Vergnügen .
mancher Familienvater denkt aber auch beim
Anblick all dieſer Herrlichkeiten an die Ebbe
ſeiner Kaſſe und ſeufzt ſchon jetzt , wenn er
ſich vergegenwärtigt , welche Anſprüche gerade
in der Weihnachtszeit an ihn geſtellt werden .

＋. Philharmoniſcher Verein . Wie
wir bereits mittheilten , hat der Philharmo⸗
niſche Verein zu ſeinem am 26 . d. Mts . im
Theaterſaale ſtattfindenden Konzerte wiederum
die berühmte Geigenvirtuoſin Fräulein Arma
Senkrah gewonnen . Dieſelbe hat bei ihrem
erſtmaligen Auftreten in einem Konzerte des⸗
ſelben Vereins ſo ſehr die Gunſt des Pub⸗
likums im Sturme erobert , daß ein Wieder⸗
auftreten der Künſtlerin nur mit Freuden
begrüßt werden kann . Fräulein Senkrah hat
inzwiſchen mit den großartigſten Erfolgen
in allen größeren Städten konzertirt und
ſich namentlich der Protektion des Altmeiſters
Liszt zu erfreuen gehabt , von welch Letzterem
die Künſtlerin auch hier eine Nummer zum
Vortrage bringen wird . In Herrn Albert
Langer , einem mit prächtiger Baritonſtimme
begabten jungen Sänger , der in aller Bälde
zur Oper überzugehen beabſichtigt , hat der
Verein eine weitere tüchtige Kraft gewounen
und darf man um ſo mehr geſpannt ſein ,
Herrn Langer hier zu hören , als derſelbe der
Bruder unſeres Herrn Hofkapellmeiſters
Langer iſt . Von Orcheſterwerken kommen
mehrere intereſſante Nummern ( wir werden
das Programm in den nächſten Tagen mit⸗
theilen ) zur Aufführung und verſpricht das
Konzert des beliebten Vereins ein ſehr reich⸗
haltiges und anziehendes zu werden .

Die neuen Damenhüte im Theater ,
Bei den Operetten⸗Vorſtellungen im Thegter
waren die Herren mit vollem Recht darüber

empört , daß ihnen durch die hohen Damen⸗
hüte die Ausſicht

15
die Bühne gründlich

verdorben wurde , und wurde ſo manchem
Beſucher hierdurch der Genuß bitter vergällt ,
Trotz des zuweilen recht laut und innicht
mißzuverſtehender Weiſe geäußerten Unwillens
ſah ſich aber auch nicht eine Dame bemüßigt ,
ihren kübelartigen Hut vom theuern Haupt

u nehmen und etwa während der Dauer
er Vorſtellung auf ihren Schooß zu placiren

und wurde dies mit Recht als eine Unhöf⸗
lichkeit bezeichnet . Die Damen verlangen und

erwarten , daß ihnen die Herren in jeder Art
höflich und zuvorkommend begegnen , wollen
ſich aber nicht zu einer ſo kleinen Gegen⸗
leiſtung bequemen , weßhalb es voll und ganz
gerechtfertigt wäre,wenn die Herren in dieſem
Falle etwas rückſichtsloſer dem Prinzip der
Selbſthülfe huldigen wollten, zumal es ja
auch wieder Damen ſind , die in gleicher
Weiſe , wie die Herren an der Ausſicht ge⸗
hindert ſind . Der gleiche Mißſtand , der im
Saalbau ſo draſtiſch zu Tage getreten iſt , be⸗
ſtoht aber auch im Hoftheater, dort haben
gleichfalls die Parterrebeſucher das zweiſelhafte
Vergnügen , wenn ſie überhaupt die Handlung
auf der Bühne verfolgen wollen , an den
hohen und keineswegs ſchönen Damenhüten
vorbei zu balanciren , was von oben geſehen ,
ſich ungefähr ſo ausnimmt , als werde der
Schunkelwalzer exekutirt . Was würden die
Damen ſagen , wenn die Herren Gleiches mit
Gleichem vergelten wollten ? Es ſollten doch
mindeſtens die ſchönen Damen im Theater ihre
Hüte abſetzen , den unſchönen würde man

ja gerne geſtatten , ihre Häupter auch
im Theater darunter zu verbergen .
Als weiterer Mißſtand gehört hierher auch
noch das ſchon oft gerügte Zuſpätekom⸗
men und in deſſen Gefolge die Störung der
ührigen Theaterbeſucher durch Auſſtehen ,
Klappen mit den Sitzen ꝛc. Das Theater⸗
comité bittet ſtets die Inhaber von Parquet⸗
plätzen , ihre Plätze 10 Minuten vor Beginn
der Vorſtellung einzunehmen ; aber es ge⸗
ſchieht eben nicht und geht vor wie nach den
Beſuchern die Ouvertüre bei Opern und der
größte Theil des erſten Aktes bei Schauſpie⸗
len verloren durch die Rückſichtsloſigkeit Ein⸗
zelner . Hier 1 eine ſtrenge Verordnung
und ſtrenge Handhabung derſelben nothwendig ,

Weihnachtsmarkt . Laut Ausſchreiben
des Stadtraths findet die Verſteigerung der
Plätze zur diesjährigen Weihnachtsmeſſe am
Samſtag den 28. November , Nachmittags
3 Uhr , auf dem Rathhauſe ſtatt . Die Meſſe
heginnt am 11, Dezember und endet am 30,
Dezember

So
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aa Auszüge aus den Berichten des
Sadiſchen Miniſteriums des Fanern .
Eine recht erfreuliche Erſcheinung wird auf
dem Gebiete des Strafvollzuges mitgetheilt ,
Darnach hat die Verordnung vom Jahr 1881 ,
welche Reduktion der Gefangenenkoſt , haupt⸗
ſächlich Verminderung der Fleiſchkoſt , und
Einſührung eines regelmäßigen Arbeitsbetriebs
herbeiführte , die Anſchauung daß
das Gefängniß ein bequemer Aufenthaltsort
ſei , Deßhalb ſind weit weniger Landſtreicher
und Betkler in 1882 und 1883 in Haft ge⸗
nommen worden . — Von gewerblichem In⸗
tereſſe iſt es , welche Arbeiten in dem Amts⸗
gerichtsgefängniſſe verrichtet werden : Stroh⸗
flechten , Federſchleußen , Hopfenzopfen , Holz⸗
machen , Steinklopfen , auch Wälder⸗ und
Wegearbeiten . — Vor einigen Jahren war
die rage aufgetreten , ob nicht Sicherheits⸗
maßregeln bei Aufſtellung und bau⸗
licher Erhaltung von Baugerüſten
zu geben ſeien . Nur in acht Städten wurde
einer Anregung von Seite der Baudirektion
Folge gegeben , in allen übrigen hat man ſich
— wir möchten faſt glauben mit Recht , wenn
wir an ' s Detail des diesbezüglichen Ent⸗
wurfes zurückdenken — nicht geneigt geſehen ,
darauf einzugehen . Heute aber iſt durch die
Bauherufsgenoſſenſchaften und deren Recht ,
behufs Unſallverhütung Vorſchriften zu geben ,
wohl ein Zurückkommen darauf nicht leicht zu
erwarten . Das Vereinsweſen in Baden
iſt beſonders in den größeren Städten in
ſtetem Wachsthum ; hat doch Mannheim allein
Ende 1883 nicht weniger als 115 Vereine
gehabt , Freiburg 71. In erſterer Stadt treffen
alſo auf 1000 Seelen bereits über zwei Ver⸗
eine . Politiſche Blätter erſchienen in Baden
Ende 1882 90 , Ende 1883 94 . Davon in
Mannheim allein 14 , in Karlsruhe 13 , Frei⸗
burg 11 u. ſ. w.

Heidelberg , 18. Nov . Geſtern Abend bei
Ankunft des Odenwälder Bahnzuaes wurde
durch den dienſthabenden Beamten dem am
Bahnhofe anweſenden Schutzmann ein ſtellen⸗
loſer Arbeiter übergeben , welcher einem unter⸗
wegs ausgeſtiegenen Paſſagier ein zurückge⸗
laſſenes Päckchen wegnahm und zu ſich ſteckte ,
um es jedenfalls für ſich zu behallen Der
Betreffende wurde von andern mitfahrenden
Perſonen endeckt und zur Anzeige gebracht .

Freiburg , 18. Nov . Bei den Arbeiten
zur Herrichtung der Gasbeleuchtung an dem
ſogenannten Fiſchbrunnen auf der Kaiſerſtraße
verfuhr ein Arbeiter ſo ungeſchickt mit einer
Stange , daß er der Ritterfigur des Herzogs
Berthold einen Arm abſchlug , der

bei

Herunterfallen den Fuß der Figur zerhrach.
Bruchſal , 18. Nov . Im 41 . Wahlbezirk

„„( Stadt Bruchſal ) wurde bei der Erſatzwahl
ur 2, Kammer der bisherige Vertreter ,Bauunternehmer Tobias Schmitt von hier ,

mit 34 von 52 Stimmen wieder gewählt .
Sein Gegenkandidat war Gaſtwirth Ferd .
Keller ( nat . ⸗lib . ) Die Candidatur Gerbers
war zurückgezogen worden .

Münſterappel , 17. Noybr . Verfloſſene
Woche geriethen zwei Brüder von Ober⸗
hauſen in einen Disput , welcher den jüngeren

nach ſeinem älteren Bruder
ſo aufregte , daß er den 8 ergriff und

oß .
Aus Baden . Ein Schreiber beläſtigte in

einer Wirthſchaft zu Heidelberg die Gäſte ,
worauf ihn der Wirkh auswies . Aus Rache
ſchlug der Mann 4 Fenſterſcheiben ein und
beſchimpfte ſchließlich die Schutzmannſchaft ,
welche ihn verhaftete . Der Unter⸗
nehmer der Grube „ Stefania “ bei
Schönau ließ gegen 80 Zentner des aus der
Grube gewonnenen Materials nach Köln
bringen , wo es auf ſeinen Erzgehalt unter⸗
ſucht werden ſoll . Von dem Ergebniß wird
es abhäugen , ob die Grube ausgebeutet wird
oder nicht .

Pfälziſche Nachrichten .
Fraukenthal , 18. Nov . Seitens der kgl .

Regierung der Pfalz wurde den Subrektoraten
der Lateinſchulen eröffnet , daß die an den
„Oateinſchulen angeſtellten Lehrer , ſowohl Haupt⸗
als auch Nebenlehrer , von der Entrichtung
des Schulgeldes für ihre die betreffende An⸗

ereeeeeeeur
ſtalt beſuchenden Söhne befreit ſind . 5

In Böhl fand am letzten Sonntag eine
Volksverſammlung ſtatt , in welcher Herr
Ehrhardt Ludwigshafen über „Arbeiterſchutz
und Sonntagsruhe “ das Referat übernommen
hatte . In fünſviertelſtündiger Rede ſuchte
Herr Ehrhardt die Nothwendigkeit derartiger
Geſetze zu begründen . Die Verſammlung war
von etwa 100 Perſonen beſucht und verlief
ſehr ruhig ; dem Referenten wird nachgerühmt ,

recht ſachlich geſprochen zu haben .
Rülzheim , 16. Nov . Kürzlich ereignete

ſich dahier ein Unglücksfall , der abermals
allen Frauen zur Warnung dienen kann . In
der Wohnung des Handelsmannes F. dahier
wurde ein Gefäß mit ſiedendem Waſſer auf
den Boden geſtellt .
chen kam herzugelaufen und fiel in dasſelbe .
„Trotz ſofort herbeigerufener ärztlicher Hilfe

Ein circa 4jähriges Mäd⸗

erlag das bedauernswerthe Kind heute Mittag
den unnennbaren Schmerzen .

Gerichtszeitung .
o. Maunheim , 17. Nov. ( Strafkammer . )

Borſitzender Herr Landgerichtsrath Maurer .
Bertreter der Großh . Staatsbehörde die
Hexren Staatsanwälte Dietz und Duffner .

1, Am 6. Mai 1883 kam die 221ährige
taubſtumme Anna Dietrich , Tochter der

Ajährigen Taglöhnerswittwe Kath. Dietrich
hier , im hieſigen Krankenhauſe mit einem
todten Knaben nieder . Am 1 . September
. s Is , lies die Wittwe Dietrich durch ihren
16jährigen Sohn Jakob einen Brief an einen
hieſigen Fabrikaufſeher ſchreiben , worin ſie
dieſen nach Angabe ihrer Tochter der Vater⸗

ſchaft beſchuldigte , und ihm mit Anzeige
drohte , wenn er ihr nicht 20 Mk . für Ver

Fllegungs⸗ und Begräbniß⸗Koſten einſende .
Bieſe waren aber ſchon längſt von der
Armen⸗Kommiſſion mit 92 M . in Abang

Dekretirt worden . Der Gerichtshof nahm in⸗
deſſen an , daß der Angeklagten das Bewußt⸗

Badiſche Nacheichten .

eim

Badiſche
ſein der Rechtepidrigſeſt fehlte und ſprach
ſie von der Anklage des Erpreſſungsver⸗
ſuches frei .

2. Der ledige 23jährige Bäcker Gg . Reibold
von Hohenſachſen wanderte im Jahre 1883
nach Amerika aus und kehrte im Oktober ds .
Js . wieder hierher zurück . Er wurde , da er
ſich am Aushebungstage nicht geſtellt hatte ,
von hieſiger Strafkammer ſ. Z. zu M. 150
event . 1 Monat Gefängniß verurtheilt . Seine
freiwillige Rückkehr bewirkte , daß das frühere
Urtheil aufgehoben und der Angeklagte von
der Anklage der Verletzung der Wehrpflicht
freige ſprochen wurde.

3. Am 2. Auguſt Morgens gegen 2 Uhr
gexieth der 22jährige led . Schuhmacher Peter
Ott von Ladenburg mit dem verh . Erheber
Nikolaus Wenz wegen des Brückengeldes in
Streit . Der den Ott begleitende Cigarren⸗
arbeiter Peter Kinzig von Neckarhauſen
leiſtete dieſem Beiſtand. Ott ſtach mit einem
Meſſer , Kinzig hieb mit ſeinem Spazierſteck
auf den Wenz ein . In Folge der erhaltenen
Verletzungen war derſelbe 8 Tage arbeits⸗
unfähig . Das Schöffengericht verurtheilte
ſeiner Zeit den vorbeſtraften Ott wegen er⸗
ſchwerter Körperverletzung zu 5 Monaten
Gefängniß , den Kinzig zu einer ſolchen von
6 Wochen 4 Tagen . Während Letzterer ſich
bei dem Urtheil beruhigte , legte Erſterer
durch Herrn Anwalt Dr . Löb Berufung ein ,
welche verworfen wurde .

Ein Fall wurde auf Antrag des BVerthei⸗
digers , Herrn Anwalt Dr . Herz vertagt .

o. Mannheim , 18. Nov . ( Schöffengericht . )
Vorſitzender Herr Amtsrichter Tröger .

Schöffen die Herren Kaufleute Heinrich
Pohly und Emil Noether von hier . Gerichts⸗
ſchreiber Herr Rechtspraktikant Dr . Sailer .

1. Suſanng Grünewald , Büglerin hier ,
wird wegen Diebſtahls in eine Gefängniß⸗
ſtrafe von 3 Wochen genommen .

2. Joſeph Hermann , Schuſterlehrling von
Tiefenbach , erhält wegen Unterſchlagung 2
Wochen Gefägniß .

3 Alber Scherer , Uhrmacher von Scho⸗
nach , wird wegen deſſelben Reats in eine
zweiwöchentliche Gefängnißſtrafe verfällt .

4. Thomas Rapp , verh . Flößer von Neuſſes
( Bayern ) , wird wegen Betrugs zu 3 Wochen
Gefängniß verurtheilt .

5. Philipp Knobloch , led . Fuhrmann von
hier , wegen Beleidigung , wird freigeſprochen .
Die Koſten trägt der Kläger . Vertreter des
Privatklägers Herr Anwalt Franz. Verthei⸗
diger des Angeklagten Herr Anwalt Dr . Löb .

6. Philipp Spies Ehefrau , wegen Belei⸗
digung , wird freigeſprochen . Vertheidiger
Herr Anwalt Dr . Köhler .

Zwei Fälle werden durch Vergleich erledigt .
drei werden vertagt .

Handelszeitung.
Effectensocietät .

Frankfurt , 18. Nov. Umsät is 6½½ Uhr Abends .
Kreditaktien 228¾ / bz. , Sbahn - Aktien 218½
bis 21/½ bz. , Lombarden 110 ½, bz u. . ,
Galizier 184½ —½/ bz. , Diskonto - Kommandit 193/6
Darmstädter Bank 133 bz. Deutsche Bank 148%8 b2
bis 192¾6 bz. , Elbthal 121½ —/ bz. u. . , Dux⸗
Deutsche Vereinsbank 86 / bz. Bodenbach 246 bis
2475/ bz. , Gotthaxd - Aktien t08¼ 4p0t . ungar . Gold :
rente 788/6 —%s bh. ult. , 78¾ bz. compt . , 1871
bis 7ser Russen 94%/ bz , Bgypter 64½ —1/1 b ,
Türken - Loose 14¼1s bz.

6½ Uhr : Credit 226/8, Lombarden 109½, Gotthard
107½ Ungar . Goldrente 78¾1, 3. Orient 59/16 .

Privat - Disconto 2¾ %9. —2 /

Berlin , 18. Nov. Weigen Novbr . 154. 20. April -
Mai 162. 50, Roggen Oetbr . ⸗NJovbr. 131. 20, April - Mai
136. 70, Rüböl 10eo 45. 80, Apxil - Mai 47. 20. Spiritus
1000 37. 20, April - HMai 39. 40, Hafer Oetober - Nov. 127 . 20
April - Mai 131. 70 Weizenmehl 000 1000 19. . — dito
20. 20, Roggenmehl 0 10c 18. 70.

Oöln, 18. Noybr . Weizen hiesiger 17 . — Roggen
hiesiger 15. 50, Hafer logo 14. 50 Rüboel 10 % 0 24. 30

Ragdeburg , 18. Nov. Zucker Rend . 88pOt, 22. 80 —
28

Havre , 18. Nov. Kaffee Santos per Nopbr . 46. 75
per Dez. 46. 75 per April 75. per Juni 51. 75.
Schmalz ruhig . per Okt. 5

Bremen , 18. Nov. Petrole
( Wilcox ) logo unverzolit 0.

Pest , 18. Novbr . Weizen loco behauptet per
Herbst —G. — — B. Frübjahr . 21 G. — . 28 B.
Faris , 18. Noyv. Zucker per Nov. 46. 75 per Jan . -
April 48. 25. Mehl Noybr . 47. 50 Januar - April 50.
Rüboel pr. Nov, 63. 00

Antwerpen , 18. Noy. Petroleum loco 19. 62, Novb. -
Deabr . 19. 37, Rübenzucker loco 36. 50—, Schmalz 82.

London, 18. Noybr , Zucker auf der Auction war
Rübenzucker

J0c % . 60, Schmalz

krystallisirter Demerara schleppend .
14 sh 7 d. Caffee : Ceylon und Gacaco behauptet .
Weisser Pfefler fest , 11/ . Reis träge .

Gsldsorten Mk. Pf. “ Goldsorten Br . Gid
Dukaten . 6055 Holl . Süber . — 168
dto . al marco . . 63—59 Oest . fl. 1 St . — 165
20 Franken . 16,16 13Gold al m. Pfd. 13971393
Ato. in /½2 . 16 . 15 —12G. f. Scheideg .
Sovereigns 20 . 81 —27per Pfd. in . . 1402 —
R. Imperials . . 16. 74 70 Papier - Geſa —Nehm .Golddohllar . . . . 19 —16 Oest . Bankn . . —161 . 80
Silber hochfein Fr . Baukn . —

Mk. 140 . 70—138 . 70 Russ . Bankn .
Amer . Bankn . [ —416 .

Neueſte Nachrichten .
* Karlsruhe , 18 . Nov . Die zweite

Kammer hielt heute keine Plenarſitzung ;
dafür arbeiten die Kommiſſionen , welche
in der geſtrigen kurzen Sitzung durch
komplizirte Wahl gebildet wurden , an der

Vorbereitung von Berathungsſtoff . Die

am Samſtag dem Hauſe übergebenen
Regierungsvorlagen wurden der Druck⸗

legung und den reſp . Kommiſſionen über⸗

wieſen . Auch die für morgen Vormittag
11 Uhr angeſetzte Plenarſitzung wird nur
eine kurze ſein , da, wie geſagt , vorerſt
die Kommiſſionen ſich mit den Regierungs⸗
vorlagen zu befaſſen haben . Die wichtige
Budgeikommiſſion beſteht aus folgenden
Abgeordneten : Gönner , Friderich , Jörger ,
Roder , Fieſer , Baſſermann , Fehrenbach ,
Flügge , Frank , Frech , Hoffmann , Kern ,
Krausmann , Kriechle , Lauck . Die Ge⸗
nannten wurden mit je 56 und 55 Stim⸗
men gewählt . In die Abreß⸗Kommiſſion
ſind durch die 5 Abtheilungen gewählt :

olks⸗ Zeitung · 8. Seite ;
von Neubronn . Abg . Gönner beantragte
eine Verſtärkung dieſer Kommiſſion um 6
Mitglieder . Dieſe Wahl iſt vorgenommen
worden , ihr Ergebniß aber nicht ſofort
verkündet . Letzteres wird wohl morgen
geſchehen .

Bruchſal , 18 . Nov . Der demokratiſche
Landtagsabgeordnete Schmitt , welcher ſein
Mandat niedergelegt hatte , wurde heute
wiedergewählt .

Berlin , 18 . November . Die beim Mi⸗
litäretat in den Bundesrathausſchüſſen
vorgenommenen Abſtriche wurden durch den

Betrag von M. 146,000 bei den einma⸗
ligen Ausgaben und durch Zugrundlegung
der Octoberpreiſe bei der Verpflegung her⸗
beigeführt , was eine Herabminderung der
Angaben von M. 3,386,000 ergab .

Dresden , 18 . Nov . Der Finanzmini⸗
ſter theilte bei der Vorberathung des Fi⸗
nanzgeſetzes für die gegenwärtige Finanz⸗
periode mit , es laſſe ſich mit Sicherheit
ein Ueberſchuß von acht bis neun Mill .
Mark erwarten .

Mühlhauſen ( Elſaß ) , 18 . Nov . Bei
den Landesausſchußwahlen wurden die

bisherigen Abgeordneten Mieg , Köchlin
und Winterer wiedergewählt .

Darmſtadt , 18 . Nov . Ein ungenanntes
proviſoriſches Komite erläßt heute in der

„ Darmſtädter Zeitung “ einen Aufruf zur
Spendung von Kleidungsſtücken und Geld
für die bulgariſche Armee . Hauptannahme⸗
ſtelle iſt das Palais des Prinzen Alexan⸗
der . — Der heutige Aufruf zu Spenden
für das bulgariſche Heer erfolgte auf
wiederholten Nothruf , der von Bulgarien
hierher gelangte . ( F. . )

Brüſſel , 18 . Nov . Es wird hier als

ſicher betrachtet , daß Belgien in der latei⸗

niſchen Union bleibt . ( Fr . . )
Haag , 18 . Nov . Im Diſtrikt Sneek

iſt der Präſident der niederländiſchen Ar⸗

beiter⸗Liga , Heldt mit 2000 Stimmen

gegen den ultraproteſtantiſchen Kandidaten ,
welcher 1600 Stimmen erhielt , zum De⸗

putirten gewählt . Die Wahl iſt deßhalb
bedeutſam , weil Heldt für das allgemeine
Stimmrecht eintritt und als erſter Ver⸗
treter der gemäßigten Arbeiterklaſſe in die

zweite Kammer einzieht . In derſelben

ſitzen jetzt 43 Liberale und 43 Anti⸗

Liberale .

Paris , 18 . Nov . Die Plenar⸗Ver⸗
ſammlung der Linken aboptirte mit 100

gegen 50 Stimmen den Antrag Granet ,
die Erklärung Briſſons habe die Repu⸗
blikaner nicht befriedigt und die Regie⸗
rung ſei einzuladen , den Kongreß zu be⸗

ſchleunigen . Lockroy überbrachte dieſe
Einladung ſofort Briſſon , der antwortete ,
wenn die Präſidenten des Senats und
der Kammer damit einverſtanden ſeien ,
den Kongreß auf den 13 . Dezember ein⸗

zuberufen , werde die Regierung nichts
dagegen haben . Briſſon ſoll entſchloſſen
ſein , nur nach einem Votum der Kammer

zu demiſſioniren . Bis jetzt wurde den

Miniſtern weder eine Interpellation noch
eine Frage in Ausſicht geſtellt . Die mor⸗

gige Sitzung wird ausſchließlich Wahl⸗
prüfungen gewidmet . ( F. . )

Paris , 18 . Nov . Freycinet empfing
heute privatim den Vorſitzenden der Ge⸗

meinde⸗Vertretung von Athen , Philemon ,
welcher an das traditionelle Wohlwollen
Frankreichs für Griechenland appellirte .
Der Miniſter erwiderte demſelben , daß
er über dieſen Gegenſtand nicht in Erör⸗

terungen mit ihm eintreten könne .

Durch die Exploſion einer Maſchine in
der Deſtillation Joanne am Quai Tour⸗
nellt wurden heute Vormittag dreißig
Perſonen verwundet .

Paris , 18 . Novbr . Die Plenarver⸗
ſammlung der Republikaner zählte 150

Theilnehmer ſtatt 380 , die eingeladen
waren . Granet entwickelte ſeinen Antrag ,
Briſſon aufzufordern , den Kongreß zu
beſchleunigen ; Jaures bekämpfte denſelben .
Man glaubt , Briſſon werde wegen der

geringen Zahl der Verſammelten ſich den

Beſchlüſſen der Berſammlung nicht unter⸗

werfen . Der Wunſch der Radikalen ,
Briſſon zu ſtürzen , hat nachgelaſſen , da

Freycinet , Floquet und Clemenceau ſich
weigern , die Regierung zu übernehmen ,
wenn Briſſon jetzt fiele . ( Fr . . )

Paris , 18 . Nopbr . Das „ Journal
offiziell “ veröffentlicht die Ernennung
Barrere ' s zum Geſandten in Stockholm
an Stelle Aunay ' s , welcher nach Kairo

geht .
Belgrab, 18 . Nov . Nach einer offi⸗

ziellen aus Zaribrod vom 17 . . , Abends ,
datirten Darſtellung haben ſich die Kriegs⸗
ereigniſſe vom Beginn der Feindſeligkeiten
bis zum 16 . ds . folgendermaßen entwickelt :
Die Serben beſetzten Zaribrod am 14 .

Gönner , Friderich , Klein , Kiefer und

vierſtündiges heftiges Gefecht ſtatt ( wo ) ,
welches mit der gänzlichen Niederlage der

Bulgaren endigte . Der Kommandant ,
Major Nikolajew , fiel und 300 Bulgaren
wurden gefangen . Der König leitete per⸗
ſönlich die Operationen . Am 16 . ds .

hatte Leſchjanin vor dem Einzuge in Adlie
ein heftiges Gefecht . Bei dem Weiter⸗

marſch nach Widdin wurden die ſerbiſchen
Truppen am Fluſſe Witbol von den Bul⸗

garen auf vier Seiten angegriffen . Die

letzteren wurden jedoch gänzlich geſchlagen
und löſten ſich in wilder Flucht auf , wobei
1000 Gefangene und eine Menge Kriegs⸗
material in die Hände der Serben fiel ,
Der Verluſt der Serben iſt ebenfalls be⸗
deutend . Der Geiſt der ſerbiſchen Trup⸗

pen iſt vorzüglich , die Bevölkerung begrüßt
ſie überall begeiſtert als Befreier .

Belgrad , 18 . Nov . Offiziell . Die Ser⸗
ben rückten geſtern in Bresnik ein . Die

Bulgaren ließen 8 Geſchütze zurück . Die

bulgariſchen Truppen bei Widdin ſind als

vollſtändig desorganiſirt und zerſprengt an⸗

zuſehen .
Belgrad , 18 . Nov . Privatdepeſchen aus

dem ſerbiſchen Hauptquartier melden die

Verwundung des Fürſten Alexander .

Leſchjanin ' s Erfolg vor Widdin iſt ſehr
entſcheidend ; er ſtand bereits geſtern Abend

hart vor der Feſtung .
London , 18 . Nov . Gladſtone hielt ge⸗

ſtern eine Rede in Weſtcalder , worin er
die vorſichtige und zweckmäßige Politik Lord

Salisburys bezüglich der bulgariſchen U⸗
nion und die vorſichtige und maßvolle Hal⸗
tung der Türkei lobte . Es ſei ein bekla⸗

genswerthes Schauſpiel , daß Serbien , wel⸗

ches ſeine Unabhängigkeit lediglich der In⸗
tervention der Mächte verdanke , nachdem
es durch die Türkei eine Niederlage erlitten ,
gegen Bulgarien Krieg führe .

London , 18 . Nov . Eine Spezialaus⸗
gabe der „ London Gazette “ veröffentlicht
eine Königliche Proklamation , wodurch das

Parlament aufgelöſt und das neue Parla⸗
ment auf den 12 . December einberufen
wird .

Petersburg , 18 . Nov . Die „ Nowoje
Wremja “ will von zuverläſſiger Seite er⸗

fahren haben , daß der Senator Manaſſein
an Stelle Nabokow ' s zum Juſtizminiſter
ernannt werden wird .

Konſtantinopel , 18 . Nov . Der neue

Botſchafter am Berliner Hofe , Tewfik
Bey , iſt mit dem Sekretär des Sultans ,
Kiamil Bey , nach Berlin abgereiſt .

Soſta , 18 . Nov . Die Arbeiten zur
Vertheidigung gegen den Feind werden eif⸗
rig fortgeſetzt . Es geht das Gerücht , daß
die Serben in der Richtung auf Genci ,
auf der Straße nach Lom Palanka , mar⸗

ſchiren .
Athen , 18 . Nopbr . In der Kammer

wies Delyannis bei der Beantwortung
einer Interpellation auf die freundſchaft⸗
lichen Beziehungen zur Türkei hin . Die
Kammer nahm den Geſetzentwurf an , wo⸗

durch Abzüge von den Gehältern der Be⸗
amten angeordnet werden .

Rangun ( Birma ) , 18 . Nov . Vor der

Einnahme von Minhla beſetzte General
Norman nach Abfeuerung zweier Kanonen⸗

ſchüſſe Simbougwab auf dem linken Ufer
des Irawaddy . General Prendergaſt
ging auf dem rechten Ufer des Irawaddy
vor , bombardirte das Fort Kuligan , wel⸗

ches dann auf der Rückſeite angegriffen
und genommen wurde . Die Geſchütze
wurden vernagelt vorgefunden .

Rangun ( Birma ) , 18 . Nov . Das

Minhla iſt geſtern Mittag nach dreiſtün⸗

digem Kampfe im Sturme genommen
worden . Die Engländer hatten nur ge⸗
ringe Verluſte : ein Offizier iſt getoͤbtet
und drei ſind verwundet . Der Weg nach
Mandalay iſt nunmehr frei .

Taſchkent , 18 . Nov . Nachrichten aus

Buchara zufolge fand am Montag die

feierliche Thronbeſteigung des neuen Emirs
ohne Störung in Buchara ſtatt .

Briefkaſten .
K. Z . hier . Sie haben recht . Vor voll⸗

endetem 17. Lebensjahre iſt die Reiſe in ' s
Ausland geſtattet und hat die Behörde wo
der Geſuchſteller geboren , reſp . heimaths⸗
berechtigt iſt , den Paß auszuſtellen.

G. . , Ladenburg . Wir ſelbſt können
in Ihrer Angeſegenheit nichts thun . Bieten
Sie Ihre Dienſte auf dem öffentlichen Ar⸗
beitsmarkt , entweder auf einem Stellenver⸗
mittelungsbureau oder durch Annonce an ,
und warten Sie ruhig den Erfolg ab . Sie
haben übrigens noch ſehr viele Collegen und
werden dieſe im Laufe des Winters wohl
noch weit zählreicher werden .

A. L. Hohenſachſen . In Ihrem Falle
iſt nichts einfacher als — zahlen ; denn Sie
haben keinerlei Recht an fremdem Eigenthum,
ſelbſt wenn Sie das Zimmer herrichten ließen

ds . , Nachmittags . Am 15 . ds , fand ein

und ſcheint uns die Strafe von 4 Mark
nieder gegriffen . Sachbeſchädigung bleibt
Sachbeſchädigung .
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20 . NovemberBadiſche Volks⸗Zeiinng ·

Grrite Straft.)
Arinter - saiscn

empfehle mein reichhaltiges Lager in ſämmtlichen Wollwaaren , als :

Unterhoſen
Unterjacken
Wollene Weſten
Arbeitshemden 8
Samatücher „
Wollene Handſchuhe „
Wollene Umſchlagtücher „ 80 „ „

Ferner eine große Auswahl in :

von 60 Pfg . an , Eiswolltücher
0

M. . 50

5 . 25 0
50 Pfg . „ igot
30 „ „ Kleidchen

Küphchen

Rormal- Unterkleidern , gestrickte Kinderkleidchen und Iäckchen , Gamaschen , Leib -

binden , Flanelthosen , Unterröcke , Corsetten , Schleier , Schürzen , Pellerines , Muffs ,
und Kragen , Halsbinden , Hosenträger , Strumpfröhren und Strickwolle

zu ſehr billigen Preiſen .

Louis Kander
Breite Strasse .

0 91.

„Kaputken, Hütchen und

Woll . Socken & Sirümbfe
Tricot⸗Taillen & Tricot⸗

SS 0
Filzſchuhe

von 40 Pfg . an ,

„ M. . —
80 Pfg .

M. . —

„ . —

8

9

10798

091 .

Geſtern , heute und morgen

Eneue Sendungen .
Sehr billig .

Bei größerer Abnahme wird höchſter Rabatt bewilligt .

Gebr . Koch ,
E 5, 10 . H 1, 14 . F 1, an

NarrenGeſellſchaft Blokes .
30 Unſern Mitgliedern welche bei der letzt ſtattgehabten Ver⸗

E ſammlung nicht Anweſend waren , zur Nachricht , daß
Vereinslokal ſich von jetzt ab in der Wirthſchaft

„ Zur weissen Taube “
befindet.

Liſte zum Einzeichnen neuer Mitglieder liegt daſelbſt offen ,

Der Alten Blokes
proviſoriſcher Vorſtand .

Neckarschnoken . — Alpenhorn .
Samſtag Abend 8 Uhr

GENERAL - VERSAMMLUNG .
Erneuerungswahl von 2 Vorſtandsmitglieder⸗

inſer

11738

Sonntag Abend ii Theatervorſtellung in unſerm neu
hergerichteten Thegter , 8 Perſonen ſpielend . Anfang 7 Uhr , Ende 11 Uhr .

Ohne Karte iſt der Zutritt nicht geſtaltet . 11817
NB. Während der Vorſtellung wird der Saal geſchloſſen gehalten und kann

der Zutritt nur in den Zwiſchenpauſen geſtattet werden . Der Anfang wird
durch Streichmufik verkündet . Es ladet freundl . ein Der Vorſtand .

Olomp .
Zu der am Dienſtag , den 24 . ds . Mts . ſtattſindenden 11811

Ausserordentſichen General - Versammlung
laben wir unſere Mitglieder höflichſt ein .

Der Vorſtand : J . V. Krauß .

Lplanken Mannheim E 3, 15.
Hand⸗ , Put⸗ & Modewaarenhandlung .

Atelier für Anfertigung aller Putzarheiten .

Zur Saison grosse Modellhut - Ausstellung .
Großes Lager in künſtlichen Pflanzen ꝛc.

10640
3Auswahlſendungen nach Auswärts .

Ceschelts-Frötfnung.
Mit dem beutigen Tage eröffnete in Iit . F 1 , 10 Marktſtraße ( im

Hauſe des Herrn J . Jeselsohn ) eine

Spiel⸗ & Galanteriewaaren⸗Handlung
en gros & en detail .

Durch ausgedehnke Geſchäftsverbindungen und vortheilhafteſte Bexugsquellen
bin ich in der Lage , äußerſt billig zu verkäufen und mache beſonders auf mein

gace en Süchſiſchen Spielwaarer donn bilialken bis
dun0 11789feinſten Genre uſmerkſam .

Wiederverkäufern und Händlern empfehle eine reichhaltige Auswahl in 10.

und 50⸗Pfg . ⸗Artikeln der Galanterte⸗ , Spiel⸗ und Schmuckwaaren⸗Branche zu

billigſten En - gros - Freisen . He achtend

Franz Lafaire .

derkirche
Geſchäſte⸗Erüſſuung und

Empfehlung.
Mache hiermit die ergebene Anzeige ,

daß ich in der Schwetzinger⸗BVorſtadt ein

Gommiſſions⸗Geſchäft
zur Beſorgung von Pföndern in und
aus dem ſtädtiſchen Leihhaus errichtet
habe und empfehle mich unter Rafcher⸗
ung prompter und reeller Bedienung .
Heinr . Minnig , Schwetz. ⸗Vorſtadt,

Kepplerſtraße 26b , 2. Stock .

8829

85 — 01.
8

Lineleum tan Peſ Jus -
bodenbelag Aerztl . empfohlen . Rei⸗
zende Parket⸗ und Tepyich⸗Deſſ .
Muſter franco . S. Oppenheimer ,
Gummi - Waaren - Bazar , Mannheim .

SSSS — — — —

J. Baumann .
94, 20. Schuhmacher 94 20.

Herrenzugſtiefel von 6 Mk ,
Damenzugſtiefel

Selbſigemachte 29 aderbakenſtiefel
Auch wirb alles nach Maaß raſch

und billig gemacht . 10130

Pezialleiden eer Frauen
wie Unregelmäßigkeiten , örtliche Be⸗
ſchwerden , ſowie Sterilität werden
auf leichte und faſt ſichere Weiſe be⸗

ſeitigt durch prolongirte warme
Irrigationen . Für den Apparat
und Gebrauchs⸗Anweifung ſich zu wen⸗
den an Dr. K. Ziegler in Baſel . 11764

9 9

Latrine - Verkaul .
Wir bringen

Hontpoftſah
Kenntniß

daß auf der Compoſtfabrik , ſowie
aus der neuen Sammelgrube bei
Käſerthal Satrine bezogen werden
kann und iſt der Preis bis mit dem
5. Dezember ds . Is , auf 15 Pfennig
per 100 Liter feſtgeſetzt . 11765

Slüdt. Ahiuhr⸗Auſtalt .

— — — — —

Waſſerdichte Wagen decken ,
5 Waſſerdichte Pfer dedecken

empfiehlt in allen Größen

S . Oppenheimer ,
Maunheim , E 3, 1

Gammi⸗Waaren⸗Bazar .
NB . Wer jetzt kanſt , kauft 1

u09e

ös . Jà . ſtaltfindenden

Kaufmänniſcher Herein.
Donnerſtag, 8½ Uhr

Bereins⸗Verſammlung .
Tagesordnung :

1. Wahl eines Vorſtandsmitgliedes .
2. Diskuſſion eingelaufener Fragen . 3.

Sonſtige Bereinsangelegenheiten .
Der Borſtand .

Olymp .
Jeben Donnerſtag Abend Spielabend .
11812 Der Vorſtand .

Olymp .
Zu dem am Sonntag , den

Ausſag nach Neckarau
8 [ Cichbaum ) , laden wir unſere Mitglie⸗

der , ſowie Freunde und Gönner des
Veieins höflichſt ein . Abfahrt Zug 2˙0 .

Der Vorſtand ,

cacxBecn Verſanmlung
Neckaran .

Sonntag , den 22. Nov ſindet eine
Gewerkvereins⸗ Verſammlung
lim Bereins⸗Saal zum „ Wilden Mann

PMittags 3 Uhr ſtatt .
Tagesorbnung :

1) Was bezwecken die Gewerkvereine .

2) Arbeiterſchutz⸗Geſetzgebung .
6) Gewerkvereine und Fachvereine ,

Referenten :
die Herren Gleichauf u. Waldecker .

Hierzu werden fämmtliche Ortsvor⸗

ſtände , ſowie alle Gewerkvereinsmit⸗

glieber hier , Mannheim und Umgegend
zu zahlreichem Beſuch freundlichſt ein⸗

geladen . Der Vorſtand .
Der Eintritt iſt nur Gewerkvereins⸗

mitgliedern geſtattet . Freunde von dem⸗

ſelben erhalten durch Karten , welche
Samſtag , den 21 . von —10 und

Sonntag , den 22 . von —3 Uhr im

„ Wilden Mann “ ausgegeben werden ,
freien Zutritt . 11466

Verein zur Beſchaffung
ärztl . Hilfe u . Arzneien .

Die Mitglieder werden hiermit auf⸗

merkſam gemacht, daß am 1. ſämmt⸗
liche Beiträge bezahlt ſein müſſen , bis

zu jenem Datum , damit die Ahrechnung

möglichſt vollſtändig iſt . Wer am
1. Jaunar mit ſeinen Beiträ⸗

en im Rückſtande iſt , wird ge⸗
krichen, 11788

Geſang⸗Berein Säugerlufl .
Heute Freitag Abend 9 Uhr Probe ,

wozu die Mitglieder zum pünktlichen
und vollzähligen Erſcheinen einladet
11798 Der Vorſtand .

Gabelsb . Stenografen⸗Verein.
Lokal : Prinz Friedrich , B 6, 6.

Montag und Donnerstag : Elementar⸗

Anterricht .
Dienstag und Freitag : Foribilbungs⸗

Unterricht ( Debattenſchriſt ) ,
Mittwoch : Schnellſchriftl . Uebungen .
Samstag : Beſprechungen und gemüth⸗

liche Zuſammenkunft .
Anmeldungen nimmt der Borſtand

entgegen . 10946

Gesellschaft Venus .
Donnerſtag Abend 8 Uhr

Zuſammenkunft
im Lokale „ zum Morgenſtern “ , wozu
unſere verehrl . Mitglieder freunblichſt
einlabet 8278 Der Vorſtand .

Geſangverein „Germania“
Dienſtag , 24 . Nov . , Abends 9 Uhr

General⸗Verſammlung .
Tagesordnung :

1. Rechnungsablage . 2. Vorſtands⸗
wahl . 3. Verſchiedenes . 11558

Wozu die Mitglieder freundlichſt ein⸗
ladet Der Vorſtaud .

Bezirks⸗Gewerkverein
der Jabrik⸗ und Hand⸗Arbeiter.
Samſtag , den 2 Noy, , Abends ½9 Uhr

Verſammlung
des Ortsvereins

im Lokal Reſtauration Stüdle , 20 x, 4,
( Neuer Stabttheil )

des Ortsuereins lI
im Lokal Reſt . „ Neckarhafen “ , K 4, 1.

Um zahlreichen Beſuch bitter
11744 Der Vorſtand .

Maler⸗ und Cüncherverein.
Monats⸗Verſammlung

im Lokal Huber .
Samſtag , 21 . Nov . , Abends ½9 Uhr .

Um zahlreiches Eiſcheinen erſucht
17758 Der Vorſtand .

Mänuer⸗Geſaugverein
Freitag , 20 . 58 . , Abends 9 Uhr

Kauptprobe . ( Badner Hof.
11809 Der Vorſtand .

Liederkranz .
Heute Donunerſtag Abend 8 Uhr

Geſammtprobe . 11804

Stets friſche Butter und Eier——⁵
billiger . 8882 lt hine Müller W

60 4 4

Tanz - Institut . “
M 5 , 8 . Irſchlinger . M 5,

Gefällige Anmeldungen werden ſeber

zeit , hier wie auswärts , entgegenge

nommen . 9109
Einzel⸗Unterricht zu jeber Zeit .

Geſchäſte⸗-Empfehlung.
Frau Marie Kauph ,

geb. Braun , F 2 , 17 , 3. 8 .

empftehlt ſich im Anfert von Mäntelg

jeder Art , ſowie Koſtümen unz
Kinderkleider bei prompter un
reeller Bedienung . 9095

Neſtle ' s Kindermehl
Condenſirte Milch ,
Hafergrütze , präparirt
Hafermehl ,
Reismehl ,
Eichelcaffee ,
Malaga

empftehlt 1603

Johann Schreiber
am Neckarthor .

Restauration 601z.
Am Speiſemarkt .

5 Heute Donnerſih

Großes
Schlacht⸗eh

Morgens Wellfleiſch mit Sauer
kraut , Abends Wurſtſuppe uh
hausgemachte Würſte , wom fil
einladet 1410

Götz ,

Restauratien Spahn,
am Meßplatz , füberm Rechg

4 Freitag

obrosses

Schlachtſest ,
morgens Wellfleiſch mit Saue
kraut , Abends Wurſtſuppe u

hausgemachte Würſte , wozu ch

11819 Ferd . Schmitt ,

Ium Rheinhafen 6 7 ,
Heute Freitag

großes

Schlachtſef
ſcüh Wellſteiſch

— Sanerkraut ,uben
Wurſtſuppe und hausgemach
Würſte , wozu freundlichſt einlabe
11818 Appel .

Zwiſchen⸗Act
vis - - vis dem Theater ,

Freitag , 20 . Noven

onſes Sl
Morgens früh Wellfleiſch mit Sah

erkraut , Abends Banſtſophe u
hausgemachte Würſte , wozu
ladet 11807 Wartl ,

Täglich friſche G
und zerlegtes Fleiſch
10796 M . Maher E 5 .

Guten Mittags⸗ 1. Aben,
J5 , 1 part . 1004

ima 0 Ifeiſch ,70bt, Kalsfeiſchs. Pi⸗ Kuhfleſ
40 Pig . L6

Meyer , J2 90
2500 Schlitt e ſtuh
11815 192 14•0

———— — ——————

Muunheiner Danmpſclexneh
ahrts⸗Geſellſhaft.

In Ladung in Rotterdan
Schleppk , „ Mannh . 6 “ Sch . J. Well
Schleppk . „ Mannheim 19 . “ Schiſe

Weſtenburger .
Schleppk . „Morgenſtern “ Schiff , J )

aaf,
Schleypk . „ 8 Sebroeders II “ Shh

M. Eil ,
Schleppſch . „ Auf Vertrauen “ Sh

J . Keller . 10
Schleppſch . „ Martin “ , Sch . H. MU
Schleppk . „Schiller “ , Sch . J . Rele
Schleppk . „Morgenſter “ , Sch . A,

Werth .
In Maunheim :

Schleppk . „ Mannh . 3“ Sch, Petet Gu
Unterwegs

Schleppk . Mann9 . 18 , Sch. Fr. Sh
Schleppk . „ Mannh . 17 “ Sch . G. Baute

paſſirre am 17. November Emmel
Abgefahren von Rotterbah

am 17. November . .
Schleppk . „ Anna u. Friedrich Schi

B. Kröll .

Freireligiöſe Gemeindt , 9
Sountag , 22, d. . , Borm . 10

Vortrag
oon Herrn G. Schneifder im Cahf

Saal , R 4• 15 iber 160
„ Das Evangelium Ber S

Siatonffenhausfapen
Freitag , 20. November 1660
8 Uhr Abendgottesdienſtt .

Herr Stabtpfr . Geu
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0, 13. Tü. Töfler , Hannteim U. 1s
„

der Prämiirt : Sydney , Melbourne , Amſterdam London , Karls⸗

* ruhe , Heidelberg, Mannheim.
101 Durch verbeſſerte Einkichung mit Bampfbetrieb bin ich im Stande , allen

9857
Anforderungen zu entſprechen und empfehle : 3
iessing - & Eisendrahi - Pewebe in allen Nummern, E

Badiſche Boſes⸗Zeltung .

Fllzſchuhe ,
Filzſtiefel ,

in größter Auswahl , (

0 3 , 1 Vis - - vis dem Telegraphen - Bureau 6 3 , 1 5

E . Petit , endenſabrikant ,
langlähriger Zuſchneider in den erſten Wäſche Geſchäften in Paris , —

empfiehlt ſich in Anſertigung von

Herrenhemden , Unteriacken Lnterhosen

8875 Plätze . NVEUEEIT : das Täntenfass als Tintenfabrik .

9

0 Drahigeſlechte , roh und Vexzinkt , jeder Art, E billigſt w4e
errenbeuuden eee 19 8

8 :
333 — rautie is jeder Bezieh

ü imaStoff und

t .
ferner : die ſo ſehr rae

S1 S . Kander S1 nach eſoee 5 935 — 1 Nis0 10

el Mannheimer Matratzen ( Drahtmatr atzen ) e Kerkarstrasse , 8 l, 9. G FKer Manſchelten , Eravatten , Socken ,

ang in jeder beliebigen Größe , ſchon von Mk . 14 . — pe⸗ Stück an , ſowie 882
vagen , Anſe R. watten , 2 „5

1 eiſerne Bettſtellen in allen Größen .
—— Tricots⸗Hoſen u . Jacken , derren⸗ , Damen⸗

01
Kiemund Kaufmann , und Kindertaſchentüchern . 10010

N1 akob Geb Sr Hopfen⸗ Cemmiſſious ⸗Gtſchäft 982 0 555

4 — Nürnberg S
11 5

KHoflieferant — Mannheim em Hofenmarkt , Kurolliientraße 36 Slemeocle zaulen en Mabherſhem,

ſeine vielſach bewährten preisgekrönten feuer⸗ und Ein⸗ & Verkauf von Hopſen.
oort in Masser luclich und gieeh

diebesſicheren .
9314

—
„

Kaſſenſchränke mit und ohne Stablpanzer , Sachkundige , rerlle und prompte 6e , Oe, Muoclle i , Edom , a . Gſ .

8
ſowie Gewölbe und Thüren zu billigen feſten Preiſen . Sedienung. 8

9

akheesünte , danerüef , tn igtt - ta , nereienber

— — Lager Strohmarkt P 5, l . —— Fabrik 0 6. 9. Schriftliche und mündliche Ertheilung dercx
allen Tee - e ,

5 9
von nur auf authe chert, Jiox 23Ler -14Kri ,4 Sücele

—

965.
3 9 mationen fußenden Markt⸗ und *. oiot . Copirlinte, alle Sorten ſarb . Finten : als votxe , Okctee, gu ,

X fax kmer Ume wie E
e Se , ie e S

— 0

—

G
als : Hyaeinthen, ſchon von 10 Pfennig an das Stück , Tulpen , Ane⸗

monen , Kaiſerkronen , Nareiſſen , Tacetten , Jonqnillen , Jris ,

Herausgeber von Marktberichte

an 35 der verbreitetſten Fach⸗ und
In den hohlen Stopſen der Tintenfasser ict eu iurer 10 mal. Füllung

gubstan⁊ enthalten , eoſoσ u Wassger. obige Vinten eu bereiten . Apparat

r je eine Sorte KHark 1,50, fur 6 Sonten à Marb 1,20. Versendung gegen

Nachnahme oden vorh. Prosxect franco .Einsondung des Betrags .

geſundes Zwiebeln
Tageszeitungen des In⸗ und Auslandes .

Erocns , Gladiolus ꝛc. empfiehlt billigſt in kräftiger —.—
—5

10 405 II . Siebeneck , G 2, 7, Eallenhendlung . . F
8 5

0
E Wöbetager

N
*

S 9

5 Kohlen-P. OiSverzé 688 von 9 B. errmanns K Aar

5

G101 LJean Lotter , E1060
on gres . — en detail .

Sämmtliche dem unterzeichneten Verband ange zrende Kohlen N 2, 11, „ Wülder Mann “ 9
5 händler verkaufen von heute ab bis auf

emfiehlt alle Sorten 9168
— Nr. S

Setter un Meezes. E. Um mein Lager zu reduziren , habe ich ver⸗

iuhrkoßlen für den hieſgen Priatbedarf zu äußerſt billigen Preiſen . ſchiedene Bedarfs⸗ und Luxusartikel einem

Ausverkauf ausgeſetzt ; beſonders mache dabei auf

eine Parthie Stickereien , Fantaſie⸗Möbel ,
zu folgenden feſtgeſetzten Preiſen :

8

Saskohle 4
SSS 00 55 — 5

ußkohlen (gewaſchen und geſiebt —. 8⁵ S

Selekrhien i , Pommerſche geräucherte
Anthracitkohlen (ov. Kohlſchei ) „ „ . 25 „ gellekert. 3

9 Authrasikkohlen (b. Ruhrzechen) „ „ 115 „ Gänsebrüste
11

Die Notirungen verſtehen ſich neito cassa bei Abnahme minde⸗

0 ſtens ganzer Fuhren , für kleinere Bezüge und Beanſpruchung längeren
ohne Knochen . 11702

, Eredits bleibt entſprechende Erhöhung vorbehalten . efand 1 Hark 70 Pf .

90

herſendet gegen Nachnahme
Bei Beſtellungen über die ſtädtiſche Waage hat der Empfänger

das Waaggeld von 1 Pfg . per Ztr . zu tragen . Ed. Jungknecht ,

SSchnitzereien wegen gänzlicher Aufgabe des Ar⸗

tikels aufmerkſam .

Mannheim , 15 . November 1885 . Barth a. d. Ostsee

16 Verbuͤnd der Kohlenhändler Waunhei — — — — — — —

E
* — ——ç — — — —

h

— 93 — R Beil
überſchwemmt gefunden : Wenn in dem Zimmer das Waſſer kaum ihre

oman el age

1 155 genetzt hotte 15
hier bis weit über die Knochel in der

zur

chlammigen Fluth und deutlich ſpüren konnte ſie , wie dieſe erſchreckend raſch
7

ſ c9 V 3
hoͤher und hoͤher Den Schlüſſel der Thür des ehemaligen Kaſſen⸗

0 d 1 e n 0 f̃ 5 e · 1 n 9

a0 zimmers hatte ſie abgezogen und weitweg in die Fluth geworfen . In ihrem
3 3 9

10 Hirn 95
es wirre geworden , es wie glühendes Gold und nur

Sladl, Autigtr und Handelezeitung .
eines Gedankens mächtig , bewegte ſie ſich , an tatt auf die rettende Treppe ,

5 8S

0 auf die Thür ihres Appartements zu , öffnete dieſe und trat ein . Ein Waſſer⸗
Drei Frauenherzen .

6 ſchwall ſtürzte ihr entgegen , ſie hatte beim Berlaſſen des Bettes , wie ge⸗
Ein Roman in drei Bänden von Ernſt Pasaué .

60 wöhnlich die Fenſter halb geöffnet , friſche Luft einzulaſſen und dort war das
( 8 . Fortſetzung . )

Waſſer eingedrungen . Ueber die Biüſtung der Fenſter fluthete es und hatte Das Schwanken des Bettes hatte aufgehört , dafür begann es langſam

0
die ganze Zimmerreihe gefüllt , von Sekunde zu Sekunde höher anſchwellend , zu ſinken . Noch einmal rief Ilſe mit erſlickter Stimme um Hülfe , dann war

0
Nur an eins denkt Margot , nur eins will ſte : ihr Gold ! — ihr Gold ! es als ob ihre Kräfte ploͤtzlich geſchwunden wären und ſie ſich willenlos in

1
Mit Mühe watet ſie durch die Zimmer , in denen bereits Stühle und kleinere ihr Schickſal ergebe. Den Vater unter heißen Thränen zum letzten Mal küſſend,

0 leichte Möbelſtücke umherſchwimmen . Jetzt iſt ſie in dem Gelaß angelangt , flüſterte ſie ihm noch mit matter Stimme zu :

100 wo in ſicherem Mauerſchrank ihr goldener Schatz verborgen ruht . Doch wo Ich ſterbe mit Dir Vater — es iſt die Strafe für meine Süͤnde , Dank

99
— wo iſt der Schlüſſel des Schrankes ? — wo hat ſie ihn nach jener letzten daß ich mit Deiner Verzeihung ſterben kann ! — Ooch ungerecht iſt das Ge⸗

Nacht des gierigen Schauens verſteckt ? Sie weiß es nicht mehr , die Angſt richt , flammte es noch einmal zürnend aus ihr hervor , daß ich Dich , den ich

4 lähmt ihr ſonſt ſo ſcharfes Denkoermögen vollſtändig . Sie ſucht , quält ſich retten wollte , mit in mein Unglück — in ben Tod hinabreißen muß .

0 ab und anſtatt zu finden , was ſie finden will — haben muß , wird ſie ver⸗ Hoffe , mein Kind , noch iſt nicht Alles verloren , hauchte der Vater ihr

U wirrter — und das Waſſer ſteigt unaufhaltſam und unbarmherzig höher und zu , trotzbem er jetzt wohl ſelbſt an jeder Rettung verzweifelte , denn das Bett

höher . Schon raunt ihr eine Stimme zu : Begnüge Dich mit den Millionen, war bereits ſo tief geſunken , daß die Waſſer ſeinen Rand zu beſpülen be⸗

die das Teſtament Dir ſichert und fliehe ! begnüge Dich mit dem was Du gannen .
—

10 ſchon morgen erhalten wirſt , denn der alte Mann und ſeine Tochter werden Hoffen dürfen wir nur noch auf ein Wiederſehen , ein neues Leben dort

14 ſterben ! — fliehe ! — fliehe ! — Nein , nein : kreiſcht ſie , als Antwort dieſer oben , entgegnete Ilſe , ſich feſter an ihn preſſend und zum Sterben bereit.

Gedanken , mit gellenden Tönen auf , ich will nicht verlieren , woran Jahre Lebe wohl — mein theurer Vater ! Leb ' wohl meine liebe Jeanne — mein

lang mein Herz gehangen , und ſich erfreut , wofür ich unabläſſig gekämpft und armer , guter , ſo ſchwer verkannter Gatte ! Lebt Alle — Alle wohl !

geſuͤndigt . Mein Gold , ich will es haben — haben !
Die Lippen verſtummten , Vater und Tochter waren bereit , vereint , und

Unter dieſem furchtbaren Ringen wird es plötzlich licht in ihr ; wohl im widerſtandslos in den Fluthen verſinkend den Tod zu finden .
die wohl ſchon früher er⸗

letzten entſcheidenden Augenblick weiß ſie wieder , wo der entſetzliche Schlüſſel

des Schrankes zu finden iſt . Dort in das Pult hat ſie ihn verſchloſſen und

ihr kleiner Schlüſſel , der die Eiſenkaſſette öffnet , erſchließt auch jenen Behälter .

Schon reißt ſie ſich das Ledertäſchchen vom Halſe , entnimmt ihr was ſie

braucht und öffnet das Pult . Mit einem Auſſchrei grimmiger Freude faſſen

die Finger mit gierigem Griff den Schlüſſel , dann wendet ſie ſich dem Mauer⸗

ſchrank zu . Es wird ihr ſchwer , die kurze Strecke zurückzulegen , denn das

Waſſer geht ihr jetzt bis an die Taille — Herr Du mein Gott ! keuchte ſie ,

Verzweiflung an ihn wendend , den ſie ihr ganzes Leben lang ge⸗
ſich in ihrer

0 läſtert hat , denn die immerfort ſteigende Fluth wird in kurzer Zeit ihr bis

unter die Achſel reichen , ſie emporheben , niederziehen — wenn ſie nicht bald

mit ihrem gleißenden Schatz flieht — dort durch die kleine Tapetenthür die

dunkle enge Treppe hinauf .
4 Der Schrank iſt geöffnet ; da ſteht die Eiſenkiſte . Margots Augen begin⸗

nen bei ihrem Anblick zu glühen ; er muß ihr neue Kräfte geben, denn mit

9 einer wilden Haſt zieht ſie die ſchwere Kaſſette von ihrem Lager herab , daß ſie

mit lautem Schlage in das Waſſer ſinkt . Doch das tückiſche Element muß

4 Mitleib mit der Sünderin , ihrer gierigen Angſt und Qual haben — oder ſein

0 ihm verfallenes Opfer ſpielend und höhnend vernichten wollen ! — denn es

erleichtert ihr das mühſame ſchwere Werk . Spielend hilft die Fluth die Schatz⸗

kiſte voran zu bringen , Margot vermag ſie ſich nach zu ziehen und endlich —

Verbindungstreppe erreicht . (Fortſ . . )
endlich ha : ſie die erſte Stufe der

Da wurden im Hauſe wirre Stimmen laut ,

klungen , doch durch den Sturm unhörbar geworden waren . Sie kamen

näher , ihr Rufen wurde deutlicher . Jetzt erklang der Rettungsruf durch den

Korridor !

Ilſe ! — Ilſe , ich komme ! —

iſt Dir nahe !

Ein Wunder — Felix ! er iſt es ! von einem neuen Lebensmuth erfüͤllt

und mit einer Stimme , die von der Todesnoth und der hoffenden Freude

neue Kraft empfing , erklang es als Antwort ſtark und laut ! Hierher , Felix !

Hülfe ! — Hülfe ! rette din Vater !
Nun erfaßte ſie aufs Neue die Vorhänge , zog ſte auf das Lager

und den Vater damit umſchlingend , klammerte ſie ſich daran feſt , einen

ach ! wohl nur trügeriſchen Halt zu finden , wenn das Bett vollends ſinken

ſollte .
Die Retter mußten bei der Thür angelangt ſein ,

erlöſeude Ruf Felix ' ganz in der Nähe und nun wurden gewichtige Schläge

wider die Thür geführt , die in ihren Angeln zu beben begann .

Retter ſchien an anderer Stelle zu arbeiten , ein Eiſen zwiſchen die Thür und

den Pfoſten einzubohren und durch das Getöſe erklangen die Rufe immer fort,
denen Iiſe mit dem letzten Aufgebot ihrer Kräfte antwortete .

Muth und Ausdauer ! Hülfe — Rettung

Oa erfolgte ein ſchrilles Krachen , die geſprengte Thüre wurde aufge

Ilſe und den Vater ,
ſtoßen und Felix erſchien , mit einem wilden Freudenruf

mocpen m Logie J
10919

rrr r
11126 Ulucht. E 7, 11.

benn jetzt ertönte den

Ein zweiter
7
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Wegen großen Aubraug noch bis Samſtag Abend.
65 Ohne Meſſer und ohne Pflaſter

werden Hühneraugen , Warzen , Hornäſtel , Nagelſiſtel undMuttermale ſchmerzlos binnen wenigen Minuten für immerentfernt . Eingewachſene Nägel werden kunſtvoll für immerbeſeitigt.
11565

Sprechſtunden von —4 Uhr . l, Operateur .
—

baren

Preiſen

Anoverkauf wegen Geſchäſtsaufgabr.
Wegen Geſchäftsaufgabe verkaufe ich von

an meine ſämmtlichen vorräthigen
utzmacher⸗Artikel :

Federn , Blumen , fertige Hüte u. S. w.
bedeutend unter Ankaufspreis und bitte
ich um geneigten Zuſpruch . 11705⁵

Hochachtungsvoll

Dora Oppenheimer ,
Modes , EH 2 , 10 .

NB . Ladeneinrichtung zu verkaufen,

Zu

jeden

annehm

Heſchifts-Cröfnng und Epfchlung .
Unterzeichneter gibt hiermit einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pub⸗

Badiſche Volks⸗Zeitung⸗

C. Carbrechts Nachf .

Ausverkauf nur C 1 , 13 . 0

Die Glanzwäſcherei
von F . Bonn , E 5 , 16 wird aufs
angelegenſte empfohlen .

abgegeben , wovon ſich Jedermann überzeugen wolle . 11610

Siichſiſhes Spielwaaren⸗abriklager P 1, 1.
2

916

—f —likum die Kunde , daß er unterm Heutigen ſein Geſchäft als 114680

Huf⸗ und Wagenſchmied
eröffnet hat und hält ſich durch ſolide Arbeit und reelle Bedienung beſtens 0empfohlen . Werkſtätte Kaſſenſtraße , vis⸗à- vis Herrn Wagner Geißler ,Ludwigshafen , den 10. November 1885 .

Melchior Aßnett , Schmied .
Ital . Maronen . ſa . Fraukenthaler Kartoffeln

* Ctr . 14½ Mk . unter vollſtändiger Garantie für gut0
kochend , ſind ſtets in jedem beliebigenKastanien Quantum zu haben bei 9

à Otr . 11 Mk . 17,55 . F . Lotz . 7, 5 .
zu haben 11655 , Beſtellungen hierauf nehmen entgegen :

licher

Ieh empfehle mein gut -
assortirtes Lager in sümmt⸗

Damenwäsche ,
eigenes Fabrikat ,

zu billigen Preisen und vor⸗
züglicher Arbeit .

Lchmann Loeb,
Ausstattungsgeschäft

am Fruchtmarkt .

. Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Pub⸗
likum die ergebene Anzeige , daß ich die Wirthſchaft

„ Zum Badiſchen Hof “
dahier unterm Heutigen übernommen habe und
wird es mein Beſtreben ſein , meine werthen
[ Gäſte aufmerkſam und reell zu bedienen .

Weinheim , den 12 . November 1885 .

Achtungsvoll

9628

ſtauration Helffenſtein , F 4, 9,
——— — ——

V 2 . 2
Herr Adolf Bürger , 8 1, 6 und Re⸗ 59 9
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die Geretteten , begrüßend . Auf einem erhöhten Gegenſtand ſtehend , ließ er ſichin die Fluthen niedergleiten , um ſchwimmend das Lager zu erreichen . De Voßfolgte ihm auf gleichem Wege , in gleicher Weiſe .
Ilſe , zu Tode erſchöpft , hatte noch in einem letzten Athemzuge rufenkönnen :

Felix ! — rette den Vater !
Dann waren ihr die Sinne vergangen . Kraftlos ließen die Hände denſchützenden Vorhang fahren , und in das Waſſer ſank die Aermſte , als ob ſiejetzt ſchon leblos wäre , hinab . — Doch nicht in ihr Grab ! Felix ' ſtarkerArm hatte ſie aufgefangen und ruderte ſchon wieder mit ihr der Thür zu ,wo Malten ſchwimmend einen Tiſch zu halten ſuchte , der , durch das Waſſerherangeſchwemmt , Felix und de Voß gedient hatte , ihr Rettungswerk aus⸗zuführen .
Von de Voß war Herr Imhof erfaßt worden und nun ſuchte auchErſterer , ſchwimmend und watend mit dem Geretteten den Ausgang zu er⸗reichen .
Felix hatte mit Hülfe des Tiſches und Malten ' s den Körper der ohn⸗mächtigen Ilſe in eine zweckmäßige Lage auf ſeine Schulter gebracht und ſtrebteohne Aufenthalt mit ſeiner theuren Bürde der nahen Haupttreppe zu , de Voß,von Malten unterſtützt , folgte und bald fühlten die kühnen Männer die retten⸗

den Stufen der Treppe unter ihren Füßen.
Nun vermochten ſie ſich zu erheben und die Treppe hinanſteigend , den

Korridor , das Zimmer des alten Herrn zu erreichen . Jetzt erſt war das
Rettungswerk mit Hülfe Gottes vollbracht .

Da wurden auch mehrere Perſonen der Dienerſchaft ſichtbar , zögernd— ⸗Bahten ſie ſich und ſtarrten erſtaunt auf die fremden Perſonen , welche auf eine
ſo räthſelhafte Weiſe in das Haus gekommen waren und den Herrn nebſt der
jungen fremden Dame dort gerettet hatten . Wer waren Jene , die ſich geber⸗deten als ob ſie die Herren wären ? Gottfried allein ſchien ſie zu kennen —
und wo war die gnädige Frau von Rambert ?

So dachten die Lakaien wohl , doch kamen ſie nicht dazu ihre Fragenlaut werden zu laſſen , denn der alte Gottfried , deſſen Herzensfreude Angſtund Anſtrengung wunderbar ſchnell verſcheucht hatte , kommandirte von ſeinem
Sopha aus in einer ſo wirkſamen Weiſe , daß keiner der betreßten Geſellen zuwiderſprechen wagte .

Den Herrn Kommerzienrath entkleidet , bringt ihn zu Bett ! fuhr er den
ſtolzen Pierre an . Dann wendete er ſich an ein junges Ding , das ſo etwas
wie ein Stubenmädchen ſein mußte und rief : Hinauf in die zweite Etage , in
die ehemaligen Zimmer des Fräuleins vom Hauſe ! Die Thüren , Kaſten und
Schränke werden eingeſchlagen , wenn keine Schlüſſel zur Hand ſind ! Wäſche ,Kleider herbei ! für die ohnmächtige Dame dort , Frau Ilſe Volker , die Tochterdes Herrn Kommerzienraths .

Hei ! wie flogen die Herren und Damen der Livree , trotz der zitternden
Stimme des gebrechlichen Alten , den ſie ſo oft verhöhnt hatten , wie ſie nochnie auf einen Befehl der gnädigen Frau von Rambert geflogen waren . Doch
ſchon erſchien für Frau Ilſe die rechte Hülfe . Mutter Bernis hatte in ihrer94

um ihre Lieben ebenfalls die Schwellen der geheimen Thür über⸗
cchritten und auch glücklich den Weg bis zu den Geretteten gefunden . EinigeLakaien , die ſich im oberen Stockwerk der wie aus den Wolken gefallenen

Falten Frau in den Weg hatten ſtellen wollen , waren von dieſer durch Wort ,
Blick und Geberde in ſchnelle Flucht geſchlagen worden . Felix begrüßte mit

An Gustav Scheeder .

— 351 —

einem Freudenruf die Großmutter und vereint mit ihr brachte er Ilſe in ein
Nebenzimmer , wo die alte Frau die langſam wieder zum Leben Eerwachend,aus : und umzukleiden begann . Nun mußten auch die drei Herren an das
Umkleiden denken ; jetzte brauchte der alte Gottfried nur zu winken und die
Lakaien flogen ſo behende nach Kleidern aus , daß Felix , de Voß und Malten
ſich bald in friſchen und paſſenden Anzügen , der vorhandenen Garderobe ent⸗
nommen , befanden .

Bald erklang im Nebenzimmer der freudige Ruf einer Frauenſtimme . Ilſefeierte in einem Kuſſe ihr Wiederſehen mit Felix , zugleich dem Gatten den Bank
ihres Herzens für die Rettung des Vaters ſpendend . Nun trat ſie , ihn um⸗ſchlungen haltend , in das Schlafgemach ihres Vaters , wo dieſer unter den
wärmenden Decken ſeines Lagers lag . Nur die beiden Herren und der alte
Goltfried waren noch zugegen . Mutter Bernis hatte die ganze Livree kurzerHand hinausgeſchafft und war dann ſelber , doch gewiß nur mit Abſicht undfür Augenblicke verſchwunden .

Ilſe trat zögernd und leicht erröthend , doch den Blick voll und furchtlosauf den Vater gerichtet , dieſem näher . Herr de Voß ſchloß ſich beiden an undblieb hinter Volker ſtehen .
Vater , ſprach Ilſe mit bewegter Stimme , ich bringe Dir meinen Gatten,ſchuldig und doch auch wieder ſchuldlos wie ich. Ach, wir liebten uns ſoinnig ! ohne Ahnung einer an Dir zu begehenden Süͤnde . Wie es gekommen,weiſt Du ; Liebe ließ uns ſündigen , laß Deine Vaterliebe walten und ſie wird

verzeihen !
Herr Imhof kämpfte ſichtlich einen ſchweren Kampf , der wohl mehr ſeinereigenen Aufregung galt , als den Gefühlen , die einer Aunäherung an Felixwiderſtreben mochten . Da war Herr de Voß ſchon vorgetreten und mit er⸗hobener Stimme ſprach er , Felix ' Hand ergreifend :
Mein edler Wohlthäter — er iſt mein Freund und würdig Ihr Sohnzu ſein !
Mein Retter — mein Sohn ! ſtammelte Herr Imhof , endlich der Sprachewieder mächtig und beide Arme mach Felix ausſtreckend . Mit einem Jubereufwarfen Ilſe und Felix ſich an des Vaters Bruſt , dieſen mit ihren Freuden⸗küſſen faſt erſtickend . Da flüſterte der alte Mann Felix noch zu :
Heute haſt Du ſie Dir neu errungen ! Um das , was Du heute anmeinem Kinde gethan haſt ! will ich des erduldeten Wehs vergeſſen . Nun iſtſie zum zweitenmal Dein eigen geworden , durch die Hand des Vaters , liebe

ſie bis an das Ende .

Da ertönte plötzlich eine fröhliche Kinderſtimme , die nach der Mutter ,nach dem Vater rief . Mutter Bernis hatte die kleine Jeanne geholt und
auf den Armen in das Zimmer getragen . Hier aber galt ihr beſter Jubelrufdem Bater , deſſen Anblick das Kind ſo lange hatte entbehren müſſen , und die
Mutter ſtand gerne zurück . Jeanne flog an ſeinen Hals und Felix küßte
ſie unter Thränen der Freude , die Kleine dann in die Arme ihres glücklichenGroßvaters legend, dem aus größter Gefahr und Noth ein höchſtes Glück ent⸗ſtanden war .

Und Margot ? —

Während die Rettung der vom Waſſertod Bedräugten erfolgte , die
glücklich dem Leben Zurückgegebenen das Feſt ihrer Wiedervereinigung feierten ,vollzog ſich in einem anderen Theile der Parterreräume an einer Schuldigenein Goltesgericht .

Margot hatte beim Verlaſſen des Schlafzimmers den Korridor hoch

ſupe
Stü⸗

bei 1
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G . J . Zahn , 0 2, 20
empfiehlt ſich zum
Ausſtänden , Ausfertig
ſchriftlichen Arbeiter

—

5
8

in nur ſelbſtverf ſolider Ar⸗
beit für Knaben und Mäbchen von
1 Mk. 70 an. Schulranzen in 6Leber von Mk. . — an bis zu den
feinſten Sorten und
Rindsleder . Mappen in allen
Sorten , Haudkoffer von Mk. 2

ar , Reiſetaſchen , Reiſekofferin allen Sorten .
8 13 J)

N 2Leonk . Weber ,
F E, 9 . Sattler . P2 , 9 .

Spezialität in Muſterkoffer für alle
Branchen . Reparaturen ſehr billig .

Seeieee( niegs 13 99Spiegel und Sil
Kundeck⸗, Oval
Spiegel , De
Stahlſtiche , Oelgemä
Politur⸗ , Gold⸗ und Barock⸗
Rahmen , auf Abzahlung bei
9137 H. Hofmann , H 3, 20 .

BeSLe ο ˖

Zur bevorſtehenden Bedarfszeit
empfehle meine ſelbſtfabricirte ( garan⸗
tirt rein vanillirt ) 11034

Chocolade
in vorzüglicher Qualität außs
angelegenſte , ebenſo täglich friſchen
hausgebackenen Zuckerkuchen .

Achtungsvoll
Gottfried Hirsch ,

E 3, 10 .

Italieniſche

Maronen ,
in vorzüglicher Qyalität , per Pfund
18 Pfg . empfichllt 11785

Leopold Böhm,
N GenAEn6. 7 J0 . 13, Jungbuſchſt .

Neue holländiſche Voll⸗Häringe ,
per Stück 5 Pfg . ,

feinſt marinirte Häringe ,
p. Stũck 15 Pfg . ,

feinſte Emmenthaler Käſe ,
per Pfd . 90 Pfg .

empfiehlt 11786

Leopold Böhm ,
G 7 No . 13 , Jungbuſchſtraße .

Welschkorn
billig iu F 5, 10. 11508

Italieniſche Maronen

Preiſelbeeren
feinſtes Marmelade

empſiehlt billigſt 11771

Th. Eder . H 3, Sb .
Schöne Gänſelehern

Se
F . Maper , N 2 , 6 ,

nächſt dem Kaufhaus .

Priſche

Shelliſchedhrun 9
Georg Dietz, W295

Neue holländiſche
EE

ll⸗Hüringe
ſuperfeine Waare von 6 Pfg , an per
Stück empſiehlt 11136

Jacob Uhl , M 2, 9.

30 bis 60 Pl. per Pfl.
Jacob Uhl. M 2 , 9.

Heinrich Schheider
Cigarrenhandlung

P 5, 15. Heidelbergerſtraße . 9170

in Safian

10700

noch hilliger ,
ſtangen

Schöne billige Fwiebeln das Pfund
zu 5 Pfg . , per Zentner hedeutend
billiger , bei 11609

Jof . Ramspott , F 5, 14.

Ich empfehle mich im Schlachten
bei Privaten unter prompter u billiger
Bedien, ng . Achtangsoll zeichnet
11281 Kof . Schwarz , J 4, 18.

5

Kleingemachtes Breunholz.
Buchen⸗ und Taunenholz eent⸗

nerweiſe , Buchenholz nach Wunſch
geſäht und geſpalten , Tannenbolz
zum Anfeuern ſchon von / Centner
ab zu 75 Pfg . ab, von 5 Eentner ab

ferner eichene Schäl⸗
für Wagner , ſowie Ruhr⸗

kohlen . Beftellungen können gemacht
werden U 2, 2. 11782

Boch & Müldenberger ,
1 25 2 .

S859660
Erau Kellner ,

67,22 Robes .U7, 2200
Meinen werthen Kunden zur

Nachricht , daß ſich meine Woh⸗ 65
nung jetzt K 7, 22 befindet
und empfehle mich zur Saiſon
un Aufertigung eleganter
Coſtümes zu den bekannt

—* 55 116690
—8 — 9888688

BrennholSrennholz .
Eine

gi ößere Parthie ſchönes trockenes

Forlen⸗Brennholz
20 em. lang , verkaufen wir pr . Cent⸗
ner zu M. 1, in größeren Parthien
billiger . Herrmann & Biermann ,
11111 Verbindungskanal .

Philiyp Wegel8 5
9 4 l,

Holz, Kohlen⸗ u. Baumalerialien⸗

Haudlung Maunheim
Holzhof vis - - vis dem neuen Schlachthaus

Bretter und Latten ,
alle Sorten Diele ,

Baubolz , Rahmen .
In allen Sorten Staugen ,
Spalierlatten und Deckleiſten ,

Thonrohr , Backſteine ,
Ziegel und Dachſchindeln ,

Jeuerfeſte Steine u. Klebſand ,
und Falz⸗Ziegel ,

auerrohr , Tuffſteine .
Säwwmtliche Sorten Ruhrkohlen

9Buchen⸗ und taunen Scheitholz ,
ganz und zerkleinert . 8968

Andreas Gutlleisch＋ 3, 1.
kupftehlt ſeine Glauzwäſcherei in
Kragen und Mauſchetten . 9161

Künstlicher Lahnersatz
Naturgetren und dauerhaft , Solideſte

Preisfiellung . 118133

Or Löhr , M 3, 14, alte Sonne .

Handſchuhwaſcherei
Frau Rebel ,

11294 H 2, 11 , 3. Stock .

„ Stellenvermittlungs⸗Burean
für weibl . Perſonen . 11197

M. Kolſer , Ludwigshafen ,
Kaſſenſtraße , Quadrat 2 No . 25

Gründlicher Zitherunterricht
wird ertheilt . 10847
Marie Engelbrecht , 8 3, 7, 2. St .

Neue und 4a . Reiſe⸗ und
Handkoffer bei Herzmann
912⁵ E 2, 12 .

Pianino
kreuzſgitig , neu , billig 10648

Mannbeim B 4, 11 . A. Heckl .

Getragene Kleider , Schuhe u. Stiefel
kauft zum höchſten Preiſe . 9151

Karl Cono , E 4, 5.

Pfänder werden in und aus dem
Leihhaus beſorgt , unter Verſchwiegenheit ,
11711 Q 3, 15 part .

2

Pfandſcheine
auf getragene Winterüberzieher ,
kauft zu den höchſten Preiſen 11808

Weilmaun ,
E 3. „/8, der Synagoge gegenüber .

Pfänder werden in und aus der⸗
Leihhaus beſorgt.

E I1, 9, 2. Stock , weiße Taube . “
Es wird ein Kind in Pflege ge⸗

nommen welches noch geſtillt werden
kann . Näh . in der Expedition . 11548

Ein Kind in Pflege genommen .
T 2, S, 2. Stock .11662

ne arme Wittwe verlor am Sams⸗
tag , den 7. November zwiſchen 11 —12
Uhr eine Vebertaſche mit Meſſing⸗
ſchloß , ( Inhalt 14 Mark ) , von H 1
bis zum ſtädttiſchen Krankenhaus . Der
rebliche Finder wird gebeten , gegen eine
Belohnung in H 1, 12½ , 1, Stock
abzugeben . 11441

Ein junger Dachshund
hat ſich von Sonntag auf
Montag verlaufen . Abzug .
2E 1, 11½ , Neckarg . 11780

zu kauſen geſ . Näh im Berl . 11790

91721 ] Leere Flaſchen kauft zu den
höchſten 12 22.

Brillen kauft man guf und billig
149 E 2, 12 , L. Herzmann ,

1 faſt ganz neuer ſchwarz, Damen⸗
wintermantel , 1 Regenmantel
billig zu verk . Nähiim Verlag . 10847

1 Kinderwagen faſt neu , billig
zu verkaufen . Näh .P 2, 1 4. St . 11605

Eine größere Barthie anter⸗
haltene ſtarke

Kiſten
ſind ſofort billig zu verkaufen .

Näheres im Verlag . 7987

Eiſerne Speißträger u. Speiß⸗
ſieben zu verk . E 7, 8. 11796

6 Etr . Zeitungen , das Pfund 9 Pf .
zu verkaufen . 78 . 11797
15 Bd. Gartenlaube z. v. H 7, 8. 11798

1 Handkarren , 1 Haferkaſten zu verk .
11799 H 7, 8.
2 Roßhaarmatratzen z. v. H 7, 8. 11800

eißſticken , Buntſticken , Stielſtich⸗
und Maſchinennäherei wird

W̃᷑ angenommen 10776
H. Levi I 3, Ha 8. Stock .

Bitte zu beachten .
Ein hieſiger Schuhmachermeiſter

durch Unglück und Leiden ſchwer heim⸗
geſucht , bittet die Bewohner Mannheims
um Uebertragung von Arbeit und
ſichert reelle und billige Preiſe zu.
Näh . in der Expedition . 11708

2 tüchtige Kleidermacherinnen
wünſchen in und außer
dem Hauſe . Näheres 7, 12, Hinter⸗
haus , 4. Stock . 11518

Ich warne hiermit Jedermann meiner
Frau etwas zu borgen , da ich für
nichts Zahlung leiſte .

Käferthal , 13. November 1885 .
11619 Johaun Arnold , Maurer .

Unterzeichnete empfiehlt ſich im

Kleidermachen
in und außer dem Hauſe .

Josephine Riedel ,
1132³ G 8, 3, 4. Stock .

Nikolaus Gutfleiſch

empftehlt ſeine Glanzwäſcherei bei
Prontyter Bedienung . 9157

Bettfedern werden in und außer
bem Hauſe 9121

Wit Dampf
zereinigt , bei billiger Berechnung . Auch
außwärtige Beſtellungen werden prompt
beſorgt . H 1 , 12½, 2. St . , Hinterh .

Fran Seuſert .
Eine Frau empfiehlt ſich im Ge⸗

bildſtopfen in und außer dem Haus ,
H 1, 1 % S Hinterh . 11058

Zerbrochene Porzellan⸗ , Glas⸗ und
Marmor⸗Gegenſtände werden dauerhaft
bei A. Wick , D 5 , 1 reparirt . 9152

Die Dreherei von Emil Fiſcher
0 3, S empfiehlt ſich im Repariren
von feinen Ballfächern , Kunſtgegen⸗
ſtänden , ſowie Schmuckſachen in Elfen⸗
bein und Bernſtein . 9156

Leder⸗Mauſchetten in allen
Größen . Schutz gegen Näſſe u. Kälte
bei L. Weber , Sattler ,F 2, 9. 10694

Gebrauchte Cylinderuhren , gebrauchte
Deckbetten , gebrauchte Ofenrohr zu verk .
11795 8

106581

Ffüige cige Eleſe
auf ſtändige Winterarbeit ge⸗
ſucht . Ludwigshafen a . Rh .
11718 Heinr . Faſig &E Sohn .

Ein Burſche von 16 —17 Jahre
1. Dez. geſ . Näh . im Verlag . 11803

7Gut empfohlene Mädchen
ſuchen und finden Stelle durch Frau
Weber in Ludwigshafen , wohn⸗
haft im Sſtöckigen Bau , im Hinter⸗
haus , 3. Stock . 11781

W2 7 7
Kellnerinnen , Köchinnen
für hier und auswärts ſofort geſucht,
ſowie Mädchen mit guten Zeugniſſen
werden ſtets plaeirt durch 6472

Frau Klar , J 3, 21 .
Eine Frau zum Gausrupfen geſucht

11609 0 4, 19 .
Ein braves Mädchen ſogleich geſucht

11308 0 4, 19.

Maſchinenſtrickerei . .
Ein Lehrmädchen u. 1 Näherin

geſucht . E 5, 17. 2. Stock , 11734

Sehrmädchen werden geſucht ,
Clara Zeller , Kleidermacherin ,

551 Stock5
Stock

Leh
*

L 5,

5
— 8

ling geſucht
mit guter Schulbildung , ſchöner
Handſchrift zum ſofortigen Eintritt in
ein hieſiges Aſſecuranz⸗Geſchäft
gegen ſofortige Vergütung .

Gefl . Offerten unter Nr . 11779 an
die Expd . d. Bl . 11779

L ordeutl . Shuhmacherlehrlluggeſucht . G 5, 9.

große Werkſtatt z. verm .N 3, 17
Näh . 2. Stock . 11626

Großes Magazin
zu vermiethen . Gebr , Bieleſeld .

( Wohnungen . )
0 4 3 Schillerſtraße , iſt der 3.

2 Stock mit großem Keller

———

Ein alter und ein ganz neuer

Winterüberzieher
zu verkaufen . 11554
Schneibermſtr . Braunſchweig 07,21 .

Chiffonniers , halbfranzöf , Bettladen
mit und ohne Roſt , Waſch⸗ und große
Kommode mit vier Schubladen , alles
ſauber und gut gearbeitet , billig zu
verkaufen . S 2, 2, part . links . 11644

Wein⸗ und Moſtfäſſer
billig zu verkanfen . 8658

2, 22 , Mannheim .
Eine tannene Bettlade und ein

großer Krautſtänder zu verkaufen .
11128 A 2, 8 ( Hof. )

und ein
11181

Gebrauchtes Pianino
Harmonium zu

Ein funger verheirath . Mann ,
welcher 6 Jahre als 12820

Packer und Ausläufer
in einem Maunfaktur⸗ u . Weiß
wagrengeſchäft thätig war , ſucht
ähnliche Stelle . Eintritt kann bis erſten
Januar 1886 erfolgen . Gefl . Offerten
uünter A. B. 11820 in die Expedtt .
ds . Bl . erbeten . 11820

Ein geſundes Mädchen vom
Lande ſucht als 11801

Schenkamme
Stelle . Ludwigshafen , „ Mainzer
Hof “ , 4. Stock .

Ein braves Mädchen
( Räherin ) ſucht noch einige Tage
Beſchäftigung im Flicken u. Ausbeſſern .
Näh , U 2, 8, 4. Stock . 11704

Eine Fran ſucht Beſchäftigung im
Stricken , Häkeln und Sticken . 11454
Frau Bildſtein , 20 2, 2überm Neckar⸗

Stellen finden :
Schneid t Woche .

1 Nelard——

pr . 1. Febr . zu verm .
Näheres im Laden 0 4, 3. 11324

0 4 6 zwei Zimmer , Küche und
9 Keller an ruhige kinder⸗

loſe Leute ſofort zu vermiethen . 11783
Näheres zu erfragen im 2. Stock ,

D 2 7 an den Planken ſind 2
2 Manſarddenzimmer ſogl .

zu beziehen . 11708

D 4 5 2 Zimmer und Küche bis
2. Dez. z. v. 10778

E 1 12 beſte Lage , Marktſtraße , 1
großer Laden mit Wohn⸗

ung ꝛc. levent . auch das ganze Haus ) ,
in welchem ſeit mehreren Jahren ein
Milch⸗ und Produkten⸗Geſchäft mit
günſtigſtem Erfolg beirieben wurde , bis
Neujahr ober auch ſpäter anderweitig
zu vermiethen . 9790

Näheres im 2. Stock .
9 im 3. Stock 4 Zimmer ,E 2, 6

Küche , Magdkammer und
Keller , ſof , zu vermiethen . 9799

5 20 Wohng . v. 2 ZimmernE5, 20
Se. Zu verne . 11784

E 6 8 kleine Wohnung , 2 Zim⸗
9 mer u. Küche z. v. 11490

F 6 19 eine Wohnung ſofort zu
4 vermiethen . 11460

0 eine kleine WohnungG 4, 2
ſof , zu verm . 11712

25 3. St . , ein Zimmer a, d.0 O, 1
Straße gehend mit 2

Betten ſof . zu verm . 11543

G 7 1 Neubau der 2. Stock , 4
2 Zimmer , Küche , Magdkam⸗

mer u. Zubehör bis 1. Febr . z. v. 11297

II 3 22 ein leeres Manſarben⸗
2 Zimmer , auf die Straße

gehend, an 1 ält , Frauenz , z. v. 11088
ein ſchönes ZimmerH 4, 10
an 2 Herren bis 1.

Dez . zu vermiethen . 11335
7 50 leeres Zimmer imH 4, 29 2. Stock , 1 leeres

Zimmer im 4. Stock ſogleich zu ver⸗
miethen. 11425

eine Wohnung ſoſort zu4J 7, ͤvermieihen . 11757
Wohnung von 2 ZimmerK 4. 9

5 u. Küche zu verm 11295
8 Zimmer und Küche anN 3, 17

ſtille Leute zu verm .
Näheres 2, Stock .

3 20 freundl . Wohnung im
D3 . Stock , 2 Zimmer ,

Küche u. Zubehör ſof , bez. z. v. 11459

E 95 19 Wohnung zu vermiethen ,
Zu erfrag . 2 St . 10928

N GBinterhaus , Neuban ) zwei16,6
und Küche ſofort zu verm .

Wohnungen je 2 Zimmer
9848

5 6 Zimmer , Küche und4 3, 14 Keller zu verm . 11451
77 6 vor den Gartenanlagen ,4 7, 20

nächſt dem Feuerwehr⸗
übungsgebäude , iſt eine geſunde freund⸗
liche Wohnung von 4 Zimmern , Küche
und Zubehör mit Benutzung des Gartens
billig zu vermiethen , 1180⁵
7 Neuerſtadttheil , eine420 1, 5

Wohnung beſtehend
aus 2 Zirimer mit Zubehör im 4, St ,
au nermiethen .

Schlafftelle erhalten .

Izu vermiethen .

11462

777 INeckarg . 2 Zimmer2 2, 1 an 19585 Leute zu
vermieihen . 11186

o ſſcne Wohnung zu ver⸗2 4 2, 11
miethen . 10909

Neckargärten , 2 ſchöne
Wohnüngen billig zu

11558

20 2, 1.
— — —

Neckargärten , eineZK 1, Sa
freundl . Wohnung

2 Zimmer , Küche und Keller it ver⸗
utiethen . 1284

Ein großes leeres Zimmer iſt zu
vermiethen bei Hrn Witzel am Ver⸗
bindungskanal , Schiffswerſt . 11001

In meinem neuerbauten Hauſe
Käferthaler Straße , ſind zwei kleine
und eine größere Wohnung zu ver⸗
miethen . Näheres J 5,9½ . 11220

Hch. Gräff I .
—

( Schlafstellen . )
Schlafſtelle zu verwie⸗B 5, 17 11282

3. St . , beſſere Schlaß⸗G 5 , 1
ſtelle auf die Straße

3e.

H 1 12 8.
Mädchen An2 licheMädchen können4

1110⁵

J 4, 10
zu vermiethen . 11183

9Yſr 2, St , Schlaſſtele u4 65 25 S Sch fſt 8

3. Stock Vorderh . , 2 ſchöne
Schlafſtell . f. Hrn . z .v. 11184

5
R 3, 11

ſogl . zu verm . 11057
f 32 S , 1 ſchöne Schlaf⸗1 2, ſtelle zu verm . 11792

ſtelle für ein Mädchen
11456

1 E Treppen 85 ſehr gut0 7, 15 möblirtes Zimmer zu

ein möbl . Zimmrr z. v., 14 Zu erfragen ſim Laden ,

%09 J5 . St . , per 1. Dez . 1 ſchönE 2, möbl . Zimmer z. v. 11380
3

G 6 , 1

gehend ſof . zu verm . 1172⁵

3. Stock , gute Schlafſtell

vermiethen. 11791

K . 18
4. Stock , eine Schlaſſtelle

I 25 Jibberm Nerar,1 Schlaſ⸗

2⁰ Mark per 1. Dezember 3 v. 11455

Marktſtraß 11198

2. St . , 1 ſchön möbl . Z.
bis 1. zu v. 11046

2. St . , 1 frül . möbl . 3 .E
G 6, 9

zu verm . 11782

5 2 S , en ſchön möbt⸗G 7, 9 Zimmer z. verm . 11715
*

K 1 7 3. St . 1 möbl . Zim . auf die
9 Straße geh . m. 2 Betten an

1 od. 2 ſol . Herrn z. verm . 11194

4 2 7
ein freundlich möb⸗

HE,1
lirtes Zimmer , auf

H 4, 30

die Straße geh. , zu

zu vermiethen ,

vermieth . Preis mit

Kaffe 15 Mk. 10180
ein möbl . Zimmer , hell
und heizb . Zimmer ſof .

11293

19i Part , ſchönes möbl .9 6, 19
2 Zimmer für 2 junge

Leute mit Penſion zu verm . 11333

P 2
2

2 St , 1 ſchön möblirtes
6 Zimmer mit ſeparaten

Eingang zu vermiethen . 1121¹
2 8. St . , möbl . Zimmer ,E 6, 1² auf die Straße gehenb ,

an 2 ſol . Arbeiter zu verm . 11086
◻ 1part . , ein möbl , Zim⸗8 45 17 mer auf die Straße

gehend , ſofort zu verm . 11661
* Eh part . , ein gut möbl , Zim⸗1 2, 2 mer zu verm . 11528

1 5
4. Stock , ein möblirtes
Zimmer auf die Straße

gehend , ſofort billig zu verm . 10891

U 3 1 2. Stock , ein möblirtes
9 Zimmer z. v. 11714

4 3 4. St . , Ringſtr . , 1 frol .
9

verm . Preis 10 Mk⸗
möbl . Zimmer ſofort zu

10996
Ein ſchön möbl . Barterre⸗Zim⸗

mer für 1 oder 2 Herren ſogleich zu
verm . Seckenheimerſtraße 672. 1148³⁰

Gut möbl . Zimmer , mit ſeparaten
Eingang an 1 oder 2 Herrn ſogleich
zu verm . 11285

Schwetzingerſt . 63 , 2. St .

Ludwigshafen .
2 gut möblirte Zimmer , mit

ſeparatem Eingang , im Hauſe des
Herrn Lingenfelder , Metzger , Haupt⸗
ſtraße , billig zu vermiethen . Näheres
2. Stock . 11856

0
2

———

K 4, 8¹⁴- ſchöne
Schlafſtelle mit ober ohne Koſt zu ver⸗
mielhen . 11216

V 7 2. St . , Koſt u. Logis an
2 ſol . Leute z. vergeb . 11621— 8

part . , gute Koſt

L 4 3 und gis zu
7 vergeben . 11709

0 Kof ud
K 6, 22

89 * gute Schlafftellem.S 2, 12 Pee
Füt einen jungen Kaufmann 1 möbl .

immer mit Penſion zu Mk. 40 zu
5 Näheres im Verlag . 10992

12616
lide Mädchen in Logis ge⸗78 10919
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am Samiſtag , den 21 . d. Mts . eröffnen werde . Das Hötel liegt in beſter Lage hier , an den Planken , gegenüber

der Hauptpoſt und iſt mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtattet , enthält prachtvolle Speiſe⸗Säle , elegante Zimmer .

Ich werde ſtets beſtrebt ſein , durch vorzügliche Speiſen und Getränke und reelle aufmerkſame Bedienung allen an

mich geſtellten Anſprüchen gerecht zu werden und bitte um geneigten Zuſpruch .
Hochachtungsvoll

F . Holzapfel ,
lrüher „ Kaiserlicher Hof “ in Bochum .

— — — —
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Dann ſchen Concursw
F 4, 7, Parterre ,

beſtehend inSSSHrntlichen Manufaecturvaeren , als :

Kleiderſtoſſe , Gardinen , Bettzeuge , Bettdrelle , Barchent , Schürzenzeuge , Cattun , Futterzeuge , Hemdentuche,

Piqué , Damaſt , weiße Leinen , Baumwoll⸗ und Seidenſammt , Cachemir , Hemdeuflanelle , Lama , Hoſenzeuge

Kragen , Manſchetten , Shlips , Foulards , baumwollene und leinene Einſätze , weiße und ſchwarze Spitzen ,

Rüſchen , Strünpfe , Corſette ꝛc . ꝛc . und ſind ſämmtliche Gegenſtände nur neue Piécen . Das ganze Waarenlage

wird , um ſchleunigſt, damit zu räumen , zu
— außerordentlich billigen Preiſen ausverkauft .

F K . 7 , parterre .
— Piſhſchaſts Acbernahue und Empfehlung.

65 Hierdurch mache ich meinen Freunden und Gönnern , J00 ull
Publikum die ergebene nächſt der Dampfmähl

8 baß 10 vie Restauration 6 9, 15 übernommen habe uh

Samftag , den 21 . November eröffnen werde . Es wird mein eifrigſtes B⸗
Freben ſein , allen Anforderungen verehrter Gäſte zu entſprechen . Empfehle en
vorzüg Bier aus der Aktienbrauerei Löwenkeller , nebſt warmen

80 Frühſtüg , Mittagstiſch und Abendeſſen , reichhaltige Speiſetan10
iever Tageszeit .

NB. Zugleich empfehle ich meine polirte Marmor⸗Kegelbahn . (Kegl
Abende ſind zu vergeben . ) Achtungsvoll

Vincenz Fischer

8

Wegen gänzlicher Aufgabe meines hieſigen Geſchäſts und möglichſt ſchneller
Räumung des Lokals verkaufe ich das ganze

Hand
zu erſtaunlich billigen Preiſen vollſtändig aus .

Ich mache die geehrten Damen auf dieſe beſonders günſtige Gelegen⸗

heit , ihren Bedarf zu decken , aufmerkſam .

—98— —

Feeinſt Havana Honig ,
Feinſt Colonial⸗Syrup

in Original⸗Gebinden und im Anbruch billigſt . e
0 „Gereinigte Pottaſche , Amonium , Mandeln , Corinthen , Roſine

Haſelnüſſe , Orangeat , Eitrouat , ſeine Gewürze ꝛc⸗

Damiel Eegler
—᷑ am Markt , 1, 1 Caſino. )

S

Deutsche Unionbank .
Wir eröſſnen proviſtonsfreie laufende ( Chek) ⸗Rechnungen mit Ver

inſung der Einlagen .

—— — —— — —— — — — — — — —
Die auf uns gezogenen Eheks werden auch in Berlin 1

—
— — — —

— —
—

rankfurt a . M. dei ven bezeichneten Stellen ſpeſenſtt

in Heru, Hüſfel, Gummi, Schilöpatt und Neenef
Mrößte Auswahl bei 10659a Wir übernehmen dieBerwahrung und Verwaltung offener Effecte99

5
N Depots und beſorgen hierbei alles im Intereſſe unſerer Kunden Nothwend

r umme Oito Ess , 0 85ltrennung und Einziehung der Zins⸗ und Dividenden⸗Couponz .

4
E J. 16

Planken ,
E1. 16.„ Vis - - vis dem „ Pfülzer

Die Controlle über Verlooſung , Convertirung u. .

3 e, 10600

WbParadeplatz , 0 2, 2 .

NB . Zweikuöpfige Damenhandſchube von Mk . . — an . 10859

U⸗Metal

Das Incaſſo verlooſter reſp , gekünd . Stü

in Zanella , Gloria und Seide zu Die Beſorgung neuer Coupons⸗Bogen ,

. 80, . 80, . 50 , . 30, . 00, . 50, . 80, Die Leiſtung
K 8 910

bis 16 Mark per Stück , empftehlt 10 Ferner nehmen wir Werthpapiere verſchloſſen in Depoi .

4 6 ——0 Pe 4. Wir verxiitteln den An⸗ und Verkauf aller Galluuk ,
* 9 ¹ Un 9 von Werthpapieren zu den billigſten Bebingungen .

— . . — Mannhein , im Auguſt 1886 . Die Direotiok“
Perantwortlich für beu Pcbaffonellen Theil E Fre9 ,ſür den Reklamen - und Juſeralen - Theil 5. X Ber belde in Mannheim .

lliger Einzahlungen u. ſ. w
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